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Zahl:  004-4/ 2024- 03 
 

 

N I E D E R S C H R I F T 
der 

4. öffentlichen Gemeinderatssitzung 

 

Sitzung am:    Donnerstag, 19. Dezember 2024 
Ort:      Gemeindeamt Guttaring, Sitzungssaal 
Beginn:    17:00  Uhr  Ende: 19:30 

 

Die Sitzung ist öffentlich, sofern während dieser keine anderslautenden Beschlüsse 
gefasst werden.  

 
 
Anwesende: 

Vorsitzender: Herr Bürgermeister Günter Kernle 

 

Gemeindevorstand: Herr Vizebürgermeister Christoph Pirker 

 Herr Vizebürgermeister Johann Lobenwein 

 Frau GVin Birgit Ragossnig-Kernmayer 

   

Gemeinderat: Herr Ing. Roland Lauchart 

 Herrn Andreas Hausharter 

 Frau Ing. Susanne Kuss-Hubmann 

 Frau Mag. pharm. Claudia Wernig 

 Herr Guido Haberl 

 Frau Ines Jöbstl  

 Herr Siegfried Kreuter 

 Herr August Pirolt i.V. für Frau Eva-Maria Kügerl 

 Frau Gudrun Staubmann-Frizzi 

 Herr Werner Felsberger 

 Herr Ing. Willibald Pichler 
  

 

Entschuldigt: Frau Eva-Maria Kügerl 

  

  

Gemeindeverwaltung: Frau ALin Ilse Mostegel, Amtsleitung und Schriftführung 

 Frau FVWin Claudia Bischelsberger,  Schriftführung  
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T a g e s o r d n u n g : 

1. Bestellung Protokollfertiger gemäß § 45, Abs. 4, K-AGO 
2. SPAR Österreichische Warenhandels-AG; Projektvorstellung 

3. Voranschlag 2025 
a) Stellenplan 
b) Freiwillige Leistungen 
c) Verrechnungsstundensätze Wirtschaftshof 
d) Gegenseitige Deckungsfähigkeit 

e) Aufnahme eines Kassenkontokorrent-Kredites für das HJ 2025 
f) Ergebnis- und Finanzierungshaushalt 
g) Mittelfristiger Finanzierungsplan (MEIFP) 2025-2029 
h) Verordnung 

4. Kassenprüfungsprotokoll vom 16.12.2024 

5. Schulgemeindeverband St.Veit/Glan; anteilsmäßige Haftungsübernahme  

f. Bauvorhaben -BZ Straßburg  

6. St. Hemma-Stiftung; Vereinbarung f. Kinderbildungs- und Betreuungseinrichtungen 

7. JWJ Transporte GmbH; Vertrag u. Vereinbarung Schülerbeförderung 2024/2025 

8. Corpus3 Immobilien GmbH; Pachtvertrag für Parkplatzbenützung 

9. Änderung Flächenwidmungsplan; Kundmachung 031-1/2024 vom 4.11.2024, 

Verordnung 

a) 1a/2024 Fam. Anna und Phillip Petik 

     1b/2024 Fam. Anna und Phillip Petik 

b) 02/2024 Fam. Mag. Margot und Mag. Stephan Lassnig 

10.Grasslober Andreas; Auflassung öffentl. Gut, Parz. Nr. 596 und Tfl. 597 je KG Hollersberg 

11.Marktgemeinde Hüttenberg; Beteiligung IKZ - Projekt Kommunalfahrzeug 

12.Gemeindewohnhaus Keltenweg 6; Anschluss Fernwärme 

13.Katastrophenschutz; Festlegung Krisenstab 

14.Bericht Bürgermeister 
 

 

 

 

Herr Bürgermeister Günter Kernle als Vorsitzender begrüßt die anwesenden Mitglieder 

des Gemeinderates sowie die zahlreichen Zuhörer und eröffnet die 4. öffentliche 

Sitzung des Gemeinderates. 

Der Vorsitzende stellt fest, dass diese Sitzung ord. gem. einberufen, kundgemacht 

sowie die Tagesordnung den Gemeinderatsmitgliedern rechtzeitig zugestellt wurde. 

Gegen die Tagesordnung wird kein Einwand erhoben. Die ord. gem. Einladung erfolgte 

am 13.12.2024 per E-Mail.      (Sendebestätigungen liegen vollzählig vor) 

 

 

Der Vorsitzende stellt fest, dass sich folgende Mitglieder des Gemeinderates an der 

Teilnahme zur Sitzung entschuldigt haben (§27 Abs. 2 K-AGO) bzw. durch folgende 

Ersatzmitglieder gemäß § 33 der K-AGO vertreten werden: 

 

entschuldigt abwesend:    vertreten durch das Ersatzmitglied: 

Frau Eva-Maria Kügerl    Herrn August Pirolt 

 

Aufgrund der festgestellten Anwesenheit stellt der Vorsitzende hiermit die 

Beschlussfähigkeit der Sitzung fest. 
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TOP 1) Bestellung Protokollfertiger gemäß § 45, Abs. 4, K-AGO 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 
 

Gemäß § 45 Abs.5 der Kärntner allgemeinen Gemeindeordnung – K-AGO hat jedes 
Mitglied des Gemeinderates das Recht, Richtigstellungen der Niederschrift spätestens 

in der ihrer Fertigstellung folgenden Sitzung des Gemeinderates zu verlangen. 
Die Niederschrift der Sitzung des Gemeinderates vom 13.11.2024 wurde von den 
Protokollfertigern, Frau GRin Mag. Claudia Wernig und Herrn GR Ing. Willibald Pichler 

geprüft und unterfertigt. Jedes Mitglied des Gemeinderates bzw. Ersatzmitglied hat 
anschließend per Mail bzw. Postweg am 05.12.2024 eine Ausfertigung der 

Niederschrift erhalten. Es wurden keine Anträge auf Richtigstellung der Niederschrift 
gestellt.  

Vom Vorsitzenden wird auf die K-AGO § 45 Abs. 4, betreffend Unterfertigung der 
Niederschrift verwiesen, wonach die gegenständliche Niederschrift vom Vorsitzenden, 
von zwei weiteren durch den Gemeinderat jeweils zu bestellenden anwesenden 

Mitgliedern des Gemeinderates und vom Schriftführer zu unterfertigen ist.  
 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge für die 
gegenständliche Sitzung, Frau GRin Gudrun Staubmann-Frizzi und Herrn GR Ing. 

Roland Lauchhart als Protokollfertiger bestellen.  
 

Abstimmung:      Einstimmige Annahme 
 

 

 

TOP 2)  SPAR Österreichische Warenhandels-AG; Projektvorstellung 

 
Berichterstattung: Bgm. Kernle 
 

Der Vorsitzende begrüßt von Seiten der Spar Österreichische Warenhandels AG Herrn 
Georg Schweiger-Kwiatkowski (Leiter Expansion und Projektentwicklung) sowie Herrn 
Architekt DI Thomas Omansiek und erläutert kurz die Bedeutung des Projektes für die 

Marktgemeinde Guttaring. 
 

Herr Schweiger-Kwiatkowski erklärt kurz den Werdegang des Projektes: 
 

Die Neuerrichtung des Spar-Marktes ist eine über einen längeren Zeitraum gediehene 
strategische Entscheidung der Spar Österreichische Warenhandels AG, welche auch 
infolge der begrenzten Räumlichkeiten beim bisherigen Standort und der vorhandenen 

Kaufkraft in der Marktgemeinde Guttaring getroffen wurde. 
 

Für den neuen Standort wurde ein Grundstück von Herrn Winfried Fasching angekauft 
und bedankt sich Herr Schweiger-Kwiatkowski diesbezüglich bei diesem für die 
Möglichkeit zum Erwerb der Grundfläche. 

 
Das Projekt wurde insbesondere auch im Hinblick auf die im Gemeindegebiet 

hinlänglich bekannte Hochwasserproblematik ausgearbeitet. 
 



 
4 

 
 

Herr Schweiger-Kwiatkowski betont, dass es sich beim Spar-Markt von Herrn Vallant-

Taferner gemessen an der Leistung pro m2-Verkaufsfläche um einen der 
erfolgreichsten Spar-Märkte in Südösterreich handelt. Dies war der Hauptgrund für die 

Entscheidung zur Neuerrichtung eines Spar-Marktes in Guttaring.  
 

Herr Armin Vallant-Taferner wird den Spar-Markt als selbständiger Kaufmann von der 
Spar Österreichische Warenhandels AG pachten und somit selbständig bewirtschaften. 
Herr Wolfgang Wieser (Trafik und Postpartner in Guttaring) hat sich – auch infolge 

seiner bisherigen beengten Platzverhältnisse – dem Projekt angeschlossen. Der neue 
Spar-Markt wird eine Verkaufsfläche von rund 600 m2 aufweisen und wird die Trafik 

von Herrn Wieser in das neue Spar-Gebäude integriert.  
 
Herr Schweiger- Kwiatkowski spricht anschließend kurz über die Spar Österreichische 

Warenhandels AG: 
 

Die Spar Österreichische Warenhandels AG ist der größte private Arbeitgeber 
Österreichs. Die SPAR Österreich-Gruppe beschäftigt über 93.500 MitarbeiterInnen, 
fast 52.000 davon arbeiten in Österreich. SPAR Österreich ist ein zu 100 Prozent 

privates österreichisches Familienunternehmen. Die Anteile an der AG halten noch 
immer zum größten Teil jene Familien, die bei der Gründung der SPAR AG ihre Betriebe 

in das Unternehmen eingebracht haben. 
 
Für die Betreuung und Belieferung der SPAR-Standorte in der jeweiligen Region 

verantwortlich sind die sechs Regionalzentralen in Dornbirn, Wörgl, Marchtrenk, St. 
Pölten, Graz und Maria Saal. Diese aus der Geschichte gewachsene und regional 

verankerte Struktur ist ein Unikum und ein Schlüssel für den Erfolg von SPAR. So 
werden beispielsweise von den Eigentümern der Spar AG die geplanten Standorte 
persönlich besichtigt, bevor es grünes Licht für eine Neuerrichtung gibt.  

 
Herr Schweiger-Kwiatkowski berichtet in weiterer Folge über die Projektausarbeitung 

bezüglich der bestehenden Bushaltestelle bei der Volksschule und der neu zu 
errichtenden Einfahrt zum Spar-Markt sowie dem daraus resultierenden 
Sichtweitenproblem. Künftig wird anstatt der bisherigen Einbuchtung die 

Bushaltestelle direkt auf die Straße verlagert, d.h. der Bus hält auf der Straße. Die 
fünf Halteflächen vor der Volksschule werden aufgelassen. Stattdessen wird direkt am 

Spar-Parkplatz ein Bereich eingerichtet, bei dem die Eltern parken und die Kinder 
sicher aussteigen lassen bzw. auch in den Kinderbetreuungseinrichtungen abgeben 

können. Diesbezüglich wird auch ein sicherer Verbindungsweg vom Parkplatz zum 
bestehenden Gehsteig errichtet. 
 

Herr Schweiger-Kwiatkowski bedankt sich in diesem Zusammenhang bei den 
Mitgliedern des Gemeinderates für die Schaffung der Zufahrtsmöglichkeit über den 

Keltenweg zu den restlichen Grundstücken des Herrn Fasching. Weiters bedankt er 
sich auch bei Herrn Bgm. Günter Kernle und bei Frau ALin Ilse Mostegel für das 
engagierte, fachmännische Handeln.  

 
Nach Einreichung und Genehmigung des Projektes durch die BH St.Veit/Glan (gewerbe-

, u. baurechtlich) könnte der Baubeginn voraussichtlich im April 2025 erfolgen.  
 
Mittels Beamer werden anschließend die Pläne betreffend Situierung des Marktes bzw. 

die geplante Bebauung von Herrn Georg Schweiger-Kwiatkowski den Anwesenden zur 
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Kenntnis gebracht sowie die Bauausführung von Herrn Architekten DI Thomas 

Omansiek genau erläutert.  
 

Im Anschluss an die Präsentationen von Herrn Georg Schweiger-Kwiatkowski und 
Herrn Architekten DI Thomas Omansiek erfolgen diverse Anfragen aus dem GR: 

 
➢ Vorsitzender: Wie ist die Energieversorgung geregelt, ist der Markt autark bzw. sind E-

Ladestationen geplant? 

 

Herr Georg Schweiger-Kwiatkowski/Herr DI Thomas Omansiek: Es werden 2 PKW-
Stellplätze mit E-Ladestation errichtet (grün markiert). Das Gebäude wird für eine 

Photovoltaikversorgung vorbereitet. Die Entscheidung ob diese errichtet wird oder 
nicht ist noch im Laufen bzw. hängt deren Notwendigkeit von der zu installierenden 

Haustechnik ab.  
Im Normalfall erfolgt die Energieversorgung des Marktes fast autark durch die Nutzung 
der Abluft von den Kühlgeräten. Sollte das notwendige Delta für die Energieversorgung 

zu groß sein, ist die Errichtung einer PV-Anlage notwendig.  
 

➢ Frau GRin Gudrun Staubmann-Frizzi: Ist der Parkplatz abends geschlossen? 

 
Herr Georg Schweiger- Kwiatkowski/Herr DI Thomas Omansiek: Es wird eine 

Schrankenanlage vorbereitet. Ob diese dann installiert wird, ist die Entscheidung des 
Filialbetreibers. 
Wichtig zu erwähnen ist und wurde dies auch in den Vorgesprächen mit der Gemeinde 

festgehalten, dass der Betreiber/Pächter des Marktes, Herr Armin Vallant-Taferner, 
alleine das Verfügungsrecht über den Parkplatz hat und dient der Parkplatz in erster 

Linie zum Betreiben des Marktes.  
Aus Erfahrungswerten gibt es leider vielfach Probleme mit Lärm (Türenschlagen ect.) 
wenn die Parkplätze in der Nacht befahrbar sind, daher werden proaktiv 

Schrankenanlagen vorgesehen.  
 

➢ Frau GRin Gudrun Staubmann-Frizzi: Nutzung des Parkplatzes im Falle von 

Veranstaltungen? 

 

Herr Georg Schweiger- Kwiatkowski/Herr DI Thomas Omansiek: Dies ist Sache des 
Betreibers. In den Gesprächen mit der Gemeinde wurde auch erörtert, ob von Seiten 
der Spar fixe Parkplätze zur Benützung vergeben werden. Dies ist ausdrücklich nicht 

möglich, da die Parkplätze Teil des gewerberechtlichen Bescheides sind (Auflage) und 
entsprechend der Verkaufsfläche dem Geschäft zugewiesen sind.  

Die Nutzung zB bei Veranstaltungen liegt dann ausschließlich in Absprache mit dem 
Betreiber/Pächter, Herrn Armin Vallant-Taferner und muss mit diesem geregelt 
werden.  

 
➢ Herr GR August Pirolt: Neben dem Parkplatz liegt der Schulhof. Gibt es eine 

Abgrenzung/Absicherung zur Schule hin, dass zB. keine Bälle oder andere Gegenstände 

vom Schulhof auf parkende Autos bzw. den Parkplatz gelangen? 

 

Herr Georg Schweiger- Kwiatkowski/Herr DI Thomas Omansiek: Es gibt bereits einen 
bestehenden Zaun.  
Der Vorsitzende ergänzt, dass dieser bestehende Zaun als erste Maßnahme Richtung 

Süden und Osten erhöht wird und liegt bereits ein entsprechender GV-Beschluss vor.  
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➢ Wann ist der Baubeginn geplant? 

 
Herr Georg Schweiger- Kwiatkowski/Herr DI Thomas Omansiek: Wenn die 

entsprechenden Bescheide vorliegen bzw. werden vorab schon mit der BH St. 
Veit/Glan, als Behörde, bereits die erforderlichen Gutachten usw. abgeklärt. Die 
Einreichung ist im Februar 2025 geplant sowie der Baubeginn (witterungsabhängig) 

mit April 2025 avisiert. 
 

➢ Herr Vzbgm. Christoph Pirker: Bauzeit? 

 
Herr Georg Schweiger- Kwiatkowski/Herr DI Thomas Omansiek: Es ist mit einer 

Bauzeit von ca. 6-7 Monaten zu rechnen. Grundsätzlich sollte heute in einem Jahr das 
neue Geschäft bereits in Betrieb sein.  

 
➢ Wieviel investiert die Spar AG in den neuen Standort? 

 

Herr Georg Schweiger- Kwiatkowski/ Herr DI Thomas Omansiek: Es werden mehrere 
Millionen Euro investiert. Die genaue Summe kann derzeit nicht beziffert werden,  dass 
wird sich erst im Laufe des Baues und der tatsächlichen Ausführung ergeben, so ist zB 

das Retentionsbecken im hinteren Bereich sehr kostenintensiv ebenso wird auch das 
Gebäude als Pfahlbau ausgeführt.  

Sicher ist, dass die Spar AG regionale Unternehmen bei den Ausschreibungen 
bevorzugen wird, wenn die angebotene Qualität den Ansprüchen der Spar AG 
entspricht.  

 
➢ Kann ein Kaffeehaus in das Gebäude integriert werden? 

 
Herr Georg Schweiger- Kwiatkowski: Dies Frage wird oft gestellt. Die Spar AG bzw. 
einzelne Betreiber haben dies auch schon öfters versucht, jedoch haben alle 

Kaffeehäuser wieder zugesperrt.  
 

➢ Und wenn das Kaffeehaus von einem Privaten betrieben wird? 

 
Herr Georg Schweiger- Kwiatkowski: Dies ist leider aus Platzgründen am Standort 

nicht möglich.  
 
Der Vorsitzende ergänzt in Bezug auf die Parkplätze für Veranstaltungen, dass dies 

nach Rücksprache mit Herrn Armin Vallant-Taferner Gegenstand von Verhandlungen 
zwischen ihm und der Marktgemeinde Guttaring sein wird. Der Vorsitzende ist 

überzeugt, dass mit Herrn Vallant-Taferner eine Übereinkunft zu erzielen sein wird.  
 

➢ Herr GR Ing. Willibald Pichler: Ist das erwähnte Retentionsbecken für die 

Oberflächenwässer des Parkplatzes gedacht oder gehen diese in den Kanal, was ist hier 

geplant? 

 

Herr Georg Schweiger- Kwiatkowski/ Herr DI Thomas Omansiek: Unter dem Parkplatz 
werden Sickerboxen errichtet. Die bestehende Geländemulde soll mit keinem 

zusätzlichen Wasser belastet werden. Von den Sickerboxen geht das Wasser in das 
Grundwasser und wird dessen Verlauf derzeit gerade erhoben. Die Sickerboxen dürfen 
jedoch nicht im Grundwasserspiegel zu liegen kommen. Die genaue Ausführung wird 

auf Basis der Ergebnisse der laufenden Untersuchungen durchgeführt (hiezu eigenes 
Projekt).  
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Da keine weiteren Fragen mehr gestellt werden bedankt sich Herr Georg Schweiger-
Kwiatkowski bei den Gemeindevertretern im Namen der Spar AG und Herrn DI Thomas 

Omansiek für die Möglichkeit zur Präsentation des Projektes sowie für die 
Unterstützung bei der Umsetzung.  

 
Der Vorsitzende bedankt sich ebenso bei Herrn Georg Schweiger-Kwiatkowski und 
Herrn Architekten DI Thomas Omansiek für die Vorstellung des Projektes und 

verlassen diese sowie ein Großteil der Zuhörer um 17:45 Uhr den Sitzungssaal. 
 

 
 
TOP 3) Voranschlag 2025 

a) Stellenplan 
b) Freiwillige Leistungen 
c) Verrechnungsstundensätze Wirtschaftshof 
d) Gegenseitige Deckungsfähigkeit 

e) Aufnahme eines Kassenkontokorrent-Kredites für das HJ 2025 

f) Ergebnis- und Finanzierungshaushalt 
g) Mittelfristiger Finanzierungsplan (MEIFP) 2025-2029 
h) Verordnung 

 

Der Voranschlag 2024 wurde gemäß dem Erlass des Amtes der Kärntner Landesregierung, 

Zahl: 03-ALL-SO-59192/2024-2, vom 18.10.2024 erstellt. 

 

Die Voranschlagsbegutachtung durch das AKL, Abt. 3 Gemeinderevision fand am 

10.12.2024  statt und der vorgelegte Entwurf wurde aufsichtsbehördlich für in Ordnung 

befunden und kann dem GR zur Beschlussfassung vorgelegt werden. 

 

 

a) Stellenplan 2025 
 

Gemäß § 5 Abs. 1 und 2 Kärntner Gemeindemitarbeiterinnengesetz – K-GMG, § 3 Abs 1 und 2 

Kärntner Gemeindevertragsbedienstetengesetzes – K-GBG hat der Gemeinderat alljährlich vor 

der Feststellung der übrigen Teile des Voranschlages den Stellenplan zu beschließen. 

 

Der Stellenplan umfasst alle Planstellen der öffentlich-rechtlichen Bediensteten und der ständig 

beschäftigten Vertragsbediensteten der Gemeinde, welche für die dauernde Erfüllung der 

gemeindlichen Aufgaben erforderlich sind, nach Verwendungsgruppe (Entlohnungsgruppe), 

Zahl und Wertigkeit. 

Der vorliegende Stellenplan wurde mit dem Gemeindeservicezentrum erarbeitet und mit der 

Gemeindeaufsicht abgestimmt. 
 

Die Beschäftigungsobergrenze der MG Guttaring gemäß Kärntner Gemeinde-

Beschäftigungsrahmenplan-Verordnung (K-GBRPV), LGBl. Nr. 87/2018, liegt bei 171 
Punkten (Basisausstattung 168, Zusatzpunkte 3). 
 

Der Stellenplan für das Jahr 2025 beinhaltet 174 Beschäftigungsrahmenplan-Punkte 
und überschreitet somit die Beschäftigungsobergrenze um 3 Punkte. 
 

Diese Überschreitung der Stellenwertpunkte ist der amtswegigen Erhöhung der 

Stellenwertpunkte bei Führungskräften geschuldet, weshalb gegen den Beschluss des 
Stellenplans für das Jahr 2025 von Seiten der Aufsichtsbehörde keine Einwände 

bestehen. Mit Schreiben des Amtes der Kärntner Landesregierung, Abt. 3 - Zahl:            
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03-SV51-VO-84365/2024-2 vom 02.12.2024 liegt die Bestätigung der 

Stellenzuordnung vor.  
 

 

                                                                                                       
 
 

VERORDNUNG 
des Gemeinderates der Marktgemeinde Guttaring vom 19.12.2024, Zahl: 011-1/2024, mit welcher der Stellenplan für 
das Verwaltungsjahr 2025 beschlossen wird (Stellenplan 2025). 

 
Gemäß § 2 Abs. 1 des Kärntner Gemeindebedienstetengesetzes – K-GBG, LGBl. Nr. 56/1992, zuletzt in der Fassung 
des Gesetzes LGBl. Nr. 90/2023, des § 3 Abs. 1 und 2 des Kärntner Gemeindevertragsbedienstetengesetzes – K-
GVBG, LGBl. Nr. 95/1992, zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 90/2023, sowie des § 5 Abs. 1 und 2 des 
Kärntner Gemeindemitarbeiterinnengesetzes – K-GMG, LGBl. Nr. 96/2011, zuletzt in der Fassung des Gesetzes 
LGBl. Nr. 90/2023, wird verordnet: 

 
§ 1 Beschäftigungsobergrenze 

Für das Verwaltungsjahr 2025 beträgt die Beschäftigungsobergrenze gemäß § 5 Abs. 1 K- GBRPV 171 Punkte. 

 

§ 2 Stellenplan 

(1) Für die Erfüllung der gemeindlichen Aufgaben werden im Verwaltungsjahr 2025 folgende Planstellen festgelegt: 

 
  

Stellenplan nach K-GBG Stellenplan nach K-GMG BRP 

Lfd. Nr. 
Beschäftigungsausmaß in % VWD- Gruppe 

DKl. GKl. 
Stellenwert 

Punkte 

1 100,00% B VII 16 60 60,00 

2 50,00% P5 III 2 18 
 

3 100,00% C V 10 42 42,00 

4 100,00% C IV 8 36 36,00 

5 100,00% D IV 8 36 36,00 

6 100,00% P4 III 5 27 
 

7 100,00% P3 III 6 30 
 

8 100,00% P3 III 6 30 
 

9 100,00% P3 III 6 30 
 

BRP-Summe 174,00 

 

(2) Der Beschäftigungsrahmenplan wird aufgrund der Änderung der Kärntner Gemeinde-Modellstellen- und 

Vordienstzeiten-Verordnung überschritten. 

 
§ 3 Inkrafttreten 

 

1) Die Verordnung tritt am 01. Jänner 2025 in Kraft. 

2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Gemeinderates vom 14.12.2023, Zahl:       

011-1/2023, außer Kraft. 

Der Bürgermeister  

Günter Kernle 
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Beratung:   

-keine Wortmeldungen- 

 

Antragstellung:  
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss an den GR den Antrag, 
dieser möge den Stellenplan 2025, wie vorgetragen und mittels Beamer auf die 

Leinwand projiziert, beschließen. 
 

Abstimmung:      Einstimmige Annahme 
 
 
 

a) Freiwillige Leistungen 
 

Bezüglich der Veranschlagung von freiwilligen Leistungen wird das Schreiben   (E-Mail) 
von Herrn LR Ing. Daniel Fellner vom 12.11.2024 bezüglich der budgetären 

Rahmenbedingungen für 2025 auszugsweise zur Kenntnis gebracht. 
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Im Zuge der Budgeterstellung für 2025 wurde die rechtliche Vorgabe berücksichtigt, dass der 

Haushaltsausgleich oberste Priorität hat. Da die MG Guttaring ihren Verpflichtungen 

nachkommt und für das Jahr 2025 eine positive Eigenfinanzierungskraft ausweist, war es 

möglich, ortsübliche freiwillige Leistungen im Budget 2025 aufzunehmen. 

Unter freiwilligen Leistungen fallen 

u.a. folgende Ansätze.  

 

 
Beratung:  
-keine Wortmeldungen- 

 
 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss an den GR den Antrag, 

die freiwilligen Leistungen wie erwähnt aufzunehmen. 

Abstimmung:      Einstimmige Annahme 

 

 
 

b) Verrechnungsstundensätze Wirtschaftshof 
 

Für die Abrechnung der Wirtschaftshofleistungen und deren Umlage auf die jeweils 
zutreffenden VA-Stellen wurde folgender Arbeitsstundensatz sowie die 

Verrechnungsstundensätze für die Fahrzeuge kalkuliert. 
 

 

➢ VERRECHNUNGSSTUNDENSATZ FÜR BAUHOFARBEITER:  

 

Personal (Arbeitsstunde)  

Die kleinste Verrechnungseinheit beträgt ½ Stunde 

Bisheriger Stundensatz in EUR Vorgeschlagener Stundensatz in EUR 

38,50 40,00 

 

➢ VERRECHNUNGSSTUNDENSATZ FÜR FAHRZEUGE:  

 

Fahrzeuge (Fahrzeugstunden/Betriebsstunden/gefahrene Kilometer) 

Die kleinste Verrechnungseinheit beträgt ½ Stunde 

Fahrzeug: Bisheriger 

Stundensatz in EUR 

Vorgeschlagener 

Stundensatz in EUR 

Kommunaltraktor: John Deere 45 PS 33,00/BS 33,00/BS 

Kommunaltraktor: John Deere 5080 R 0,00 25,00 /BS 

VW Doka Pritsche TDI 150 PS – 6 Gang 1,50 /km 1,50 /km 

 

 

Beratung: 

Netto-Auszahlungen - Finanzierungssaldo 1 (SA1) : VA 2025

- Abschnitt 00 Gemeindetag 2.000

- Abschnitt 26 15.000

- Gruppe 3                        (ohne Musikschule und Kulturhaus inkl. GWG) 29.600

- Abschnitt 419

- Abschnitt 42 3.500

- Abschnitt 43 1.000

- Abschnitt 52 14.900

- Abschnitt 51 Gesunde Gemeinde 1.400

- Abschnitt 74 12.900

- Abschnitt 771 6-Kirchen-Wandertag, Käfertreffen 1.000

Impfgutscheine

z. B. KEM und e5, Linsenfeld und gem.Organisationen

Maßnahmen im Zusammenhang mit der Land- und Forstwirtschaft

Generationentag inkl. Windel- und Pflegetonne, gemeinn.Organisationen

Sportstätten ohne Kinderspielplatz

Musikvereine ohne Musikschule, Fassadensanierungsmaßnahmen
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-keine Wortmeldungen- 

 

 

 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss an den GR den Antrag, 
folgende Stundensätze des Wirtschaftshofes für Inanspruchnahme von Leistungen 
durch Verwaltungszweige und Dritte, zu beschließen: 

        
1. Verrechnungsstunden für Bauhofarbeiten    € 40,00/Std.  

2. Verrechnungssatz Kommunaltraktor: John Deere 45 PS  € 33,00/BS  

3. Verrechnungssatz Kommunaltraktor: John Deere 5080 R  € 25,00/BS  

4. Verrechnungssatz VW Doka Pritsche TDI 150 PS – 6 Gang €   1,50/km 

 
Abstimmung:      Einstimmige Annahme 
 

 
 

c) Gegenseitige Deckungsfähigkeit 
 

Gemäß § 14 Abs. 1 K-GHG darf durch den Gemeinderat im Voranschlag beschlossen werden, 

dass gegenseitige Deckungsfähigkeit besteht.  

 

➢ Sämtlicher Personalaufwand (Kontenklasse 5) ist innerhalb eines Abschnitts  

deckungsfähig. 

➢ Alle Ansätze, deren Mittelverwendung durch zweckgebundene Mittelaufbringung zu 

decken sind  

- Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit Ansätze 8500 – 8599)  

- Betriebe mit Kostendeckungsprinzip (Ansatz 8200)  

- Betrieb der Freiwilligen Feuerwehr  

können die veranschlagten Ausgaben im Ausmaß der Mehreinnahmen überschreiten. 

 

Beratung:  
-keine Wortmeldungen- 

 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss an den Gemeinderat 

den Antrag, dass gemäß § 14 Abs 1 K-GHG wie vorgetragen, die gegenseitige 
Deckungsfähigkeit festgelegt wird. 
 

Abstimmung:      Einstimmige Annahme 
 

 

 
d) Aufnahme eines Kassenkontokorrent-Kredites für das HJ 2025 

 

Gem. § 37 Abs. 2 K-GHG hat der Gemeinderat unter Bedachtnahme auf die finanzielle Lage 

der Gemeinde zu bestimmen, bis zu welcher Höhe der jeweilige Kontokorrentrahmen in 

Anspruch genommen werden darf.     

 

Das Gesamthausmaß der Inanspruchnahme der Kontokorrentrahmen darf 33 Prozent der 

Summe des Abschnittes 92 „Öffentliche Abgaben“ der Finanzierungsrechnung gemäß Anlage 2 
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der VRV 2015 des zweitvorangegangenen Finanzjahres nicht übersteigen -> befristete 

Anhebung des Kontokorrentrahmens bis 2026 von 33 % auf 50 %. 

 
Der Kontokorrentrahmen darf nur unterjährig zur Verstärkung der Liquidität beansprucht 

werden und ist bis zum Jahresende vollständig auszugleichen, sodass der Saldo wieder auf 

NULL steht. 

 

Berechnungsgrundlage: 

 
      
Zur Sicherstellung der Liquidität sollte für den Zeitraum vom 01.01. bis 31.12.2025 
ein erneuter Kassenkredit in derselben Höhe wie im Jahr 2024, nämlich € 490.000,-- 

(erfahrungsgemäß ausreichend), beschlossen werden. 
 

Durch die Finanzverwaltung wurden folgende Angebote eingeholt: 
 

 
 
 

Haushaltskonto Postbezeichnung Zahlung 2023
1/920000-659100 EURO-Rundungsdifferenz -€                                            

2/920000+830000 Grundsteuer von land- und forstw . Betrieben 18.221,50€                                 

2/920000+831000 Grundsteuer von Grundstücken 88.395,79€                                 

2/920000+832000 Abgabe auf die Veräußerung von Getränken und Speiseeis -€                                            

2/920000+833000 Kommunalsteuer 270.409,00€                               

2/920000+834000 Fremdenverkehrsabgaben -€                                            

2/920000+834100 Ortstaxe 6.324,40€                                   

2/920000+834200 Pauschalierte Ortstaxe K-ONTG 3.525,00€                                   

2/920000+837000 Vergnügungssteuer 5.959,46€                                   

2/920000+838000 Abgabe für das Halten von Tieren 3.630,00€                                   

2/920000+841000 Abgabe für den Gebrauch von öffentl. Grund -€                                            

2/920000+842000 Zw eitw ohnsitzabgaben 3.633,00€                                   

2/920000+842100 Pauschalierte Orts- und Kurtaxen -€                                            

2/920000+849000 Nebenansprüche(Mahngeb.) 320,81€                                      

2/920000+856000 Verw .Abgaben einschl.Totenbeschau- gebühr 5.313,65€                                   

2/920000+857000 Kommissionsgebühren 1.500,00€                                   

2/921000+834000 Fremdenverkehrsabgaben 7.873,46€                                   

2/925000+859000 Ertragsanteile ohne Spielbankabgabe 1.514.173,66€                            

1.929.279,73€                            

davon 33 % für Kassenkredit 636.662,31€                               

davon 50 % für Kassenkredit 964.639,87€                               

Befristetete Anhebung des Kontokorrentrahmens bis 2026 von 33 % auf 50 % des Abschnittes 92 "Öffentliche Abgaben"

dzt. Höhe für Kassenkredit 490.000,00€                               

Ausschreibungskriterien:

Kassenkredit in Höhe 490.000,00€                                          

Laufzeit: 01.01.-31.12.2025

Kreditinstitut Zinssatz variabel Zinssatz fix Rahmenbereistellungsprovision

Vorjahr

Raiffeisenbank Mittelkärnten 4,35 % 0,125 %

Kreditoffert - VA 2025

Raiffeisenbank Mittelkärnten 2,700 % 0 %

fix für die                       

gesamte Laufzeit

BKS auf Basis 6 M EURIBOR 2,875 % %

Tageskurs per 10.12.2024 2,655%

plus 0,39 % Aufschlag
Verr.- quartalsweise 

dekursiv

3,045%

Kärntner Sparkasse auf Basis 3 M EURIBOR 2,740 % 0,5 %

Tageskurs per 10.12.2024 2,872%

plus 0,30 % Aufschlag p.a. 

3,172%
pro Quartal auf den nicht 

ausgenützten Rahmen
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Beratung: 

Herr GR Siegfried Kreuter berichtet kurz über die Empfehlung des GV. 
 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss an den GR den Antrag, 

dass ein Kassenkontokorrentkredit bis zum Höchstausmaß von € 490.000, -- bei der 
Raiffeisenbank Mittelkärnten zu den genannten Konditionen von, 
 

Kredithöhe   € 490.000, -- 

Laufzeit:   01.01.2025 bis 31.12.2025 
Zinssatz:   2,70 % fix für gesamte Laufzeit 

Rahmenbereitstellungsprovision: wird nicht verrechnet  
Bearbeitungsgebühr:   wird nicht verrechnet 
 

aufgenommen wird. 

 
Abstimmung:      Einstimmige Annahme 

 

 
Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem 

weiteren Mitglied des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die 
schriftliche Ausfertigung auch die Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die 
Beschlussfassung zu enthalten. 
 

Die Unterfertigung der Kreditverträge erfolgt durch Herrn BGM Günter Kernle, Herrn Vzbgm. Christoph 
Pirker und Herrn GR Siegfried Kreuter.  

 

 

 

e) Ergebnis- und Finanzierungshaushalt 
 
Ergebnishaushalt: 
 

Das Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahme von Haushaltsrücklagen (Saldo 00) 

beträgt  € 308.700,--. 

Der Aufwand für die AfA (korrigiert um Kapitaltransfers) beträgt im Jahr 2025 rd.               

€ 20.000,--.  

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VA 2025 Begutachtung 10.12.2024

Ergebnis- u. Finanzierungshaushalt Gesamt - interne Vergütungen enthalten: EVA

Anlage 1a - Ergebnishaushalt / Anlage 1b - Finanzierungshaushalt - Gesamt: (Anlage 1a)

operative 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag

SU Summe Erträge/Einzahlungen 4.405.200

SU Summe Aufwendungen/Auszahlungen 4.101.600
SA0/ SA1 Nettoergebnis / Geldfluss operative Gebarung 303.600

1 Entnahmen von Haushaltsrücklagen 5.100

1 Zuweisung an Haushaltsrücklagen 0

SU Summe Haushaltsrücklagen (+/-) 5.100

SA00 Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsrückl.  (SA0+/-Haushaltsrückl.) 308.700
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Saldenberechnung EHH:  

 

Neutralisiert um die Betriebe mit 

marktbestimmter Tätigkeit und 

Wirtschaftshof weist im 

Voranschlag 2025 der 

Ergebnishaushalt einen Betrag 

von         € 362.100 auf.  

 
                                                   

 
Finanzierungshaushalt: 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

Im operativem Haushalt wurden nur die laufenden Ausgaben/Einnahmen 
(Fixkosten) veranschlagt.  

Durch Mehreinnahmen aus dem FAG in Höhe von rd. € 200.000,-- und Senkung der 
Umlagenbelastungen in Höhe von rd. € 90.000,-- ergibt sich ein positives Ergebnis von 
€ 342.200,-- 

 
 

Im investiven Haushalt wurden nur äußerst dringende Anschaffungen veranschlagt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Haushaltskonto Ansatzbezeichnung Postbezeichnung MVAG FinanzierungshaushaltBudget FH 2025

2/850000+300000 Betriebe der Wasserversorgung Kapitaltransfers von Bund, Bundesfonds und Bundeskammern 3331 2.600,00

2/850000+307000 Betriebe der Wasserversorgung KT von privaten Haushalten u.  Organisationen (Anschluss-/Ergänzungsbeiträge) 3334 10.000,00

2/851000+300000 Betriebe der Abw asserbeseitigung Kapitaltransfers von Bund, Bundesfonds und Bundeskammern (KPC) 3331 5.200,00

2/851000+307000 Betriebe der Abw asserbeseitigung KT von privaten Haushalten u.  Organisationen (Anschluss-/Ergänzungsbeiträge) 3334 10.000,00

6/163004+301200 Austausch Hebekissen Kapitaltransfers von Ländern, Landesfonds und Landeskammern 3331 5.400,00

6/163004+303200 Austausch Hebekissen KT Kärntner Landesfeuerw ehrverband (KLFV) 3331 1.300,00

6/163005+303200 Bekleidung-Neuanschaffung KT - Kärntner Landesfeuerw ehrverband (K-LFV) 3331 5.700,00

40.200,00

Saldo 0 Saldo 00

Gesamthaushalt : 303.600 308.700

abzüglich:

850 Wasserversorgung -18.800 -18.800 

851 Abwasserbeseitigung -44.300 -44.300 

852 Abfallentsorgung -5.100 0

853 Wohn-/Geschäftsgebäude 5.900 5.900

859* sonst. Betr. marktb. Tätigk. 3.800 3.800

Zwischensummen 362.100 362.100

ERGEBNISHAUSHALT

VA 2025 Begutachtung 10.12.2024

Ergebnis- u. Finanzierungshaushalt Gesamt - interne Vergütungen enthalten: FVA 

Anlage 1a - Ergebnishaushalt / Anlage 1b - Finanzierungshaushalt - Gesamt: (Anlage 1b)

operative 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag

SU Summe Erträge/Einzahlungen 3.903.100

SU Summe Aufwendungen/Auszahlungen 3.560.900
SA0/ SA1 Nettoergebnis / Geldfluss operative Gebarung 342.200

1 Entnahmen von Haushaltsrücklagen

1 Zuweisung an Haushaltsrücklagen 

SU Summe Haushaltsrücklagen (+/-)

SA00 Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsrückl.  (SA0+/-Haushaltsrückl.)

investive 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag

SU Summe Einzahlungen investive Gebarung 40.200

SU Summe Auszahlungen investive Gebarung 609.600
SA2 Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung -569.400 
SA3 Nettofinanzierungsaldo (SA1 + SA2) -227.200 

Finanzierungs-

tätigkeit

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag

SU Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 540.500

SU Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 317.000
SA4 Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 223.500

SA5 Saldo Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung (SA3 + SA4) -3.700 
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In der Finanzierungstätigkeit wird lediglich der Schuldendienst bedient 
 

 
 

 
 
 
Mit dem aufgrund des Kärnten BZ-Verteilungsmodells 2024 bis 2026 gemäß § 1 jährlich zur 

Verfügung stehenden BZ-Globalbudget (d.s. € 579.000,--) haben die Kärntner Gemeinden 

autonom dafür Sorge zu tragen, dass im jeweiligem Haushaltsjahr vorrangig die operative 

Gebarung und die bereits in Abstimmung mit der Gemeindeaufsichtsbehörde u.a. für 

Kredittilgungen (wie die Refinanzierung von Regionalfonds- oder Überbrückungskrediten) 

sowie die in Investitions- und Finanzierungsplänen zu investiven Einzelvorhaben gebundenen 

BZ-i.R. finanziert werden. 

 

Demnach wurden für Kredittilgungen € 63.100,-- veranschlagt und der Rest in Höhe 
von € 515.900,-- fließt in die operative Gebarung. 

 

 

 
 

 

Haushaltskonto Ansatzbezeichnung Postbezeichnung MVAG FinanzierungshaushaltBudget FH 2025

1/612000-005000 Gemeindestraßen Anlagen zu Straßenbauten 3412 5.000,00

1/633000-770000 WLV-Verbauungsmaßnahmen Silberbach u. Görtschitz Beiträge gem.Wasserbautenförderungsgesetz 3431 13.000,00

1/710000-777000 Land-und forstw irtschaftlicher Wegebau Zuschuss Wegegenossenschaften 3434 5.000,00

1/850000-004000 Betriebe der Wasserversorgung Wasserbauten und -anlagen 3412 5.000,00

1/851000-004000 Betriebe der Abw asserbeseitigung Abw asserbauten und -anlagen 3412 5.000,00

5/163004-042000 Austausch Hebekissen Hebekissen 3415 6.700,00

5/163005-042000 Bekleidung-Neuanschaffung Neuanschaffung Bekleidung 3415 31.000,00

5/489001-060000 Baulandmodell Domenig-Gründe Straßenbauten 3412 229.600,00

5/851003-060000 Maßnahmen zur Umsetzung des Reinvestitionsplanes; BS I Im Bau befindliche Grundstückseinrichtungen 3412 309.300,00

609.600,00

Haushaltskonto Ansatzbezeichnung Postbezeichnung Budget FH 2025

2/851000+341000 Betriebe der Abw asserbeseitigung Investitionsdarlehen von Ländern und Landesfonds (K-WWF) 1.600,00

2/951000+351000 Aufgenommene Anleihen und Schuldendienst Finanzschulden in Euro gegenüber Ländern,  Landesfonds und Landeskammern 0,00

6/489001+341000 Baulandmodell Domenig-Gründe Investitionsdarlehen von Ländern,   Landesfonds und Landeskammern 229.600,00

6/612011+341000 Sanierung Ratteingrabenstraße BA I Investitionsdarlehen von Ländern (Reg.Fonds.Darlehen) 0,00

6/616100+341000 Errichtung eines Radw eg Bahntrasse Görtschitztal Investitionsdarlehen von Ländern und Landesfonds 0,00

6/850006+346100 Maßnahmenpaket GWVA; BS V (Austausch Leitungen u. Nachrüstung) Investitionsdarlehen von Finanzunternehmen 0,00

6/850007+346100 Maßnahmenpaket GWVA; BS IV (Sanierung Urtlquellen) Investitionsdarlehen von Finanzunternehmen 0,00

6/850008+346100 Maßnahmenpaket GWVA; BS II (Neubau Hochbehälter) Investitionsdarlehen von Finanzunternehmen 0,00

6/850009+346100 Maßnahmenpaket GWVA; BS II (Um- u. Zubau Quellstube) Investitionsdarlehen von Finanzunternehmen 0,00

6/851003+346000 Maßnahmen zur Umsetzung des Reinvestitionsplanes; BS I Investitionsdarlehen von Finanzunternehmen 309.300,00

540.500,00

Ansatzbezeichnung Postbezeichnung Verwendung MVAG FinanzierungshaushaltBudget FH 2025

Baulandmodell Domenig-Gründe Investitionsdarlehen von Ländern,   Landesfonds und LandeskammernSchulden 3611 9.200,00

Gemeindestraßen Investitionsdarlehen (Reg.F.Darlehen Ratteingrabenstraße BA1)Schulden 3611 42.200,00

Errichtung Radw eg "Grundankauf" Investitionsdarlehen von Ländern und Landesfonds Schulden 3611 3.100,00

Betriebe der Wasserversorgung Investitionsdarlehen von Finanzunternehmen (Erw .WVA) Schulden 3614 15.300,00

Betriebe der Wasserversorgung Darlehen - WVA (Leitungskataster und Quellzuleitung Dobischer)Schulden 3614 4.200,00

Betriebe der Wasserversorgung Investitionsdarlehen von Finanzunternehmen (Maßnahmenpaket)Schulden 3614 23.800,00

Betriebe der Abw asserbeseitigung Investitionsdarlehen ABA; Kläranlage Anpassung a.d.Stand d.TechnikSchulden 3614 28.800,00

Betriebe der Abw asserbeseitigung Darlehen ABA (Leitungskataster und Entlastungskanal Übersberg)Schulden 3614 4.500,00

Betr.f.die Err.u.Verw .von Wohn- u.GeschGeb. (Gde.Wohnhaus) Invest.Darlehen von Länder u. Landesfonds Schulden 3611 1.300,00

Betr.f.die Err.u.Verw .von Wohn- u.GeschGeb. (Gde.Wohnhaus) Investitionsdarlehen von Finanzunternehmen im Inland Schulden 3614 4.600,00

Aufgenommene Anleihen und Schuldendienst Finanzschulden in Euro gegenüber Ländern,  Landesfonds und LandeskammernSchulden 3611 180.000,00

317.000,00

Haushaltskonto Ansatzbezeichnung Postbezeichnung Budget FH 2025

2/489001+861100 Baulandmodell Domenig-Gründe Transfers von Ländern, Landesfonds und Landeskammern 9.300,00

2/612000+861102 Gemeindestraßen TF - operative Gebarung (BZ i.R. für Ratteingrabenstr. BA I) 44.400,00

2/616001+861100 Errichtung Radw eg "Grundankauf" TF von Ländern, Landesfonds und Landeskammern BZ operative Gebarung 3.200,00

2/820000+861100 Wirtschaftshof TF von Ländern, Landesfonds und Landeskammern BZ operative Gebarung 6.200,00

2/940000+861100 Bedarfszuw eisungen TF von Ländern, Landesfonds und Landeskammern BZ operative Gebarung 515.900,00

579.000,00
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Die nachfolgenden Aufstellung zeigt die Entwicklung der Budgetansätze: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einnahmen durch Gemeindeabgaben und Ertragsanteilen: RA 2023 VA 2024 NTVA 2024 VA 2025

Grundsteuer von den land- und forstw. Betrieben 18.221,50 16.700,00 16.700,00 16.500,00

Grundsteuer von Grundstücken 88.395,79 89.300,00 89.300,00 90.800,00

Kommunalsteuer 270.409,00 244.000,00 244.000,00 265.200,00

Ortstaxe 6.324,00 8.300,00 8.300,00 8.300,00

Pauschalierte Ortstaxe K-ONTG 3.525,00 5.900,00 5.900,00 5.900,00

Vergnügungssteuer 3.959,46 1.550,00 4.000,00 6.000,00

Abgabe für das Halten von Tieren 3.630,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00

Zweitwohnsitzabgaben 3.633,00 4.900,00 4.900,00 5.600,00

Nebenansprüche (Mahngebühren) 320,81 1.000,00 1.000,00 1.000,00

Verwaltungsabgaben (inkl. Totenbeschaugebühren) 5.313,65 5.000,00 5.000,00 5.000,00

Kommissionsgebühren 1.500,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00

Fremdenverkehrsabgaben 7.873,46 7.900,00 7.900,00 7.900,00

Ertragsanteile ohne Spielbankabgabe 1.514.173,66 1.541.800,00 1.504.900,00 1.513.300,00

Gesamtsumme 1.927.279,33 1.932.350,00 1.897.900,00 1.931.500,00

Entwicklung gegenüber Vorjahr -5.933,75 5.070,67 -34.450,00 33.600,00

 Belastung duch Umlagen und Beiträge RA 2023 VA 2024 NTVA 2024 VA 2025

Hilfsamt - Verwaltungsgemeinschaft 41.089,00 48.200,00 48.500,00 47.000,00

Hilfsamt - Gemeindeservicezentrum 1.450,08 1.600,00 1.600,00 1.600,00

CNC - Behördennetz 2.343,96 2.000,00 2.000,00 2.000,00

Mitgliedsbeiträge Ktn.Gde.Bund 2.289,60 2.300,00 2.500,00 2.500,00

GSZ - Pensionsfondsumlage (Mitarbeiter) 149.860,00 171.400,00 171.400,00 181.500,00

GSZ - Pensionsfondsumlage (BGM) 17.180,00 19.100,00 19.100,00 19.500,00

Schulgemeindeverandsumlage 93.700,00 117.100,00 117.100,00 123.200,00

Beitrag Kärntner Schulbaufonds 26.914,70 26.900,00 26.900,00 17.500,00

Schulerhaltungsbeitrag Berufschulen 7.516,80 5.700,00 5.700,00 9.800,00

Kindertagesstätte - KITA 12.000,00 12.000,00 12.000,00 7.500,00

Kindergarten -KIGA 43.098,01 96.000,00 42.300,00 10.500,00

Kinderbetruuungseinrichtung 49.085,45 64.600,00 64.700,00 67.600,00

Sozialhilfe Kopfquote 513.983,13 609.300,00 648.900,00 649.000,00

Schulassistenz und Inklusion 4.000,00 5.200,00

Beiträge an den Sozialhilfeverband 13.857,20 16.700,00 16.700,00 16.600,00

Sprengelärzte 3.962,43 4.200,00 4.200,00

Rettungsbeiträge 17.448,18 21.100,00 20.600,00 23.100,00

Abgangsdeckung Krankenanstalten 261.214,32 300.000,00 311.800,00 287.300,00

Landesumlage 83.293,08 88.400,00 86.200,00 50.000,00

Beitrag Verkehrsverbund 12.748,31 12.900,00 35.900,00 20.800,00

Gesamtsumme 1.353.034,25 1.619.500,00 1.637.900,00 1.546.400,00

Entwicklung gegenüber Vorjahr 91.483,07 266.465,75 18.400,00 -91.500,00

Einnahmen vs. Ausgaben 574.245,08 312.850,00 260.000,00 385.100,00

Entwicklung gegenüber Vorjahr -97.416,82 -261.395,08 260.000,00 125.100,00

Ausgaben für die Aufrechterhaltung der Infrastruktur RA 2023 VA 2024 NTVA 2024 VA 2025

Gewählte Gemeindemandatare 86.957,61 96.800,00 114.100,00 116.400,00

Zentralamt 352.429,70 354.900,00 390.200,00 397.700,00

Öffentlichkeitsarbeit (Homepage) 2.296,31 11.100,00 11.100,00 3.100,00

Wahlangelegenheiten 2.893,47 1.000,00 1.100,00 800,00

Rechtsvertretung der Gemeinde 1.500,00 1.500,00 1.500,00

Rechts- und Beratungsaufwand - Raumordnung 5.000,00 5.000,00 5.000,00

Freiwillige Feuerwehr 46.424,31 37.400,00 39.700,00 32.500,00

Volksschule 80.282,22 76.600,00 86.700,00 67.000,00

Schülerbeförderung ab 2025 -> Abr. über Verkehrsverbund 9.200,00 5.000,00 0,00

Schulische Tagesbetreuung 26.367,04 38.400,00 43.600,00 50.400,00

Sportstätte ATUS 11.466,89 10.900,00 6.700,00 7.200,00

Kinderspielplätze 4.100,00 4.100,00

Eislaufplatz 4.800,00 3.800,00

Musikschule Norische Region 16.388,85 15.200,00 15.300,00 15.300,00

Ortsbildpflege 23.946,36 24.900,00 24.900,00 23.100,00

KEM und e5 7.500,00 7.700,00

TKE 4.728,60 4.800,00 4.800,00 5.300,00

Beiträge gem. Wasserbautenförderungsgesetz 6.580,00 19.200,00 19.200,00 13.000,00

Land- und Forstwirtschaftlicher Wegebau 8.500,00 10.000,00

Förderungen der Land- und Forstwirtschaft 14.800,00 12.900,00

FV 22.203,22 19.300,00 14.800,00 21.400,00

Beleuchtung 15.573,13 38.900,00 38.900,00 16.700,00

Winterdienst inkl. Straßenreinigung (3-Jahresdurchschnitt) 104.172,39 92.400,00 96.700,00 117.000,00

Gemeindestraßen 117.854,46 48.000,00 52.200,00 97.500,00

Rad- und Wanderwege 8.600,00 8.600,00

Friedhof 3.800,00 6.500,00

Guttaringer Herbstmärkte 3.300,00 4.600,00

Freiwillige Leistungen 17.200,00

Diverses (Verw.AK, Totenbeschau, Geldverkehr, etc. 3.000,00 35.900,00

Zwischensumme - Ausgaben 920.564,56 905.500,00 1.029.900,00 1.102.200,00

-346.319,48 -592.650,00 -769.900,00 -717.100,00 

IKZ-Bonus 2024 für Schulgde.Verbandsumlage 37.600,00

Refundierung Verkehrsverbund 9.000,00

10%ige Refundierung Landesumlage 8.800,00

Finanzausgleich 242.550,00

Finanzzuweisung § 26 33.305,00 71.700,00 83.200,00

Finanzzuweisung § 23 1.766,00 38.600,00 39.800,00

Finanzuweisung § 28 FAG 11.496,00 41.800,00

Finanzzuweisung § 25 FAG 52.467,13 33.300,00 13.900,00 13.900,00

BZ operative Gebarung 500.500,00 470.500,00 515.900,00

Bundespflegefonds 66.800,00 67.500,00

Liquiditätsstütze 41.000,00

341.584,13 533.800,00 757.900,00 762.100,00

-4.735,35 -58.850,00 -12.000,00 45.000,00
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Die Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit („Gebührenhaushalte“ – Ansätze 8500 bis 

8599) sind gesondert darzustellen, um Kalkulationen, den Substanzerhalt des 

jeweiligen Bereiches oder die gesetzlich normierten Zweckbindungen von 

Mittelaufbringungen (Gebühren, Abgaben, Beiträge) zu ermöglichen. 

Der Ansatz 820 (Wirtschaftshof) wird ebenso als abgegrenzter Teilbereich geführt, um 

relevante Informationen liefern zu können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wasserversorgung (Ansatz 850*): EVA FVA 
operative 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Erträge/Einzahlungen 164.400 142.800

SU Summe Aufwendungen/Auszahlungen 183.200 138.300

SA0/ SA1 Nettoergebnis / Geldfluss operative Gebarung -18.800 4.500

1 Entnahmen von Haushaltsrücklagen (für Begutachtung EVA) 0

1 Zuweisung an Haushaltsrücklagen (für Begutachtung EVA) 0
SU Summe Haushaltsrücklagen (+/-) 0

SA00 Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsrückl.  (SA0+/-RL) -18.800 

investive 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Einzahlungen investive Gebarung 12.600

SU Summe Auszahlungen investive Gebarung 5.000
SA2 Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung 7.600
SA3 Nettofinanzierungsaldo (SA1 + SA2) 12.100

Finanzierungs-

tätigkeit

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

SU Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 43.300
SA4 Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit -43.300 

SA5 Saldo Geldfluss - voranschlagswirks. Gebarung (SA3 + SA4) -31.200 

Abwasserentsorgung (Ansatz 851*): EVA FVA 
operative 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Erträge/Einzahlungen 247.300 226.300

SU Summe Aufwendungen/Auszahlungen 291.600 202.300

SA0/ SA1 Nettoergebnis / Geldfluss operative Gebarung -44.300 24.000

1 Entnahmen von Haushaltsrücklagen (für Begutachtung EVA) 0

1 Zuweisung an Haushaltsrücklagen (für Begutachtung EVA) 0
SU Summe Haushaltsrücklagen (+/-) 0

SA00 Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsrückl.  (SA0+/-RL) -44.300 

investive 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Einzahlungen investive Gebarung 15.200

SU Summe Auszahlungen investive Gebarung 314.300
SA2 Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung -299.100 
SA3 Nettofinanzierungsaldo (SA1 + SA2) -275.100 

Finanzierungs-

tätigkeit

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 309.300

SU Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 33.300
SA4 Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 276.000

SA5 Saldo Geldfluss - voranschlagswirks. Gebarung (SA3 + SA4) 900

Abfallentsorgung (Ansatz 852*): EVA FVA 
operative 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Erträge/Einzahlungen 117.900 117.900

SU Summe Aufwendungen/Auszahlungen 123.000 123.000

SA0/ SA1 Nettoergebnis / Geldfluss operative Gebarung -5.100 -5.100 

1 Entnahmen von Haushaltsrücklagen (für Begutachtung EVA) 5.100

1 Zuweisung an Haushaltsrücklagen (für Begutachtung EVA) 0
SU Summe Haushaltsrücklagen (+/-) 5.100

SA00 Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsrückl.  (SA0+/-RL) 0

investive 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Einzahlungen investive Gebarung 0

SU Summe Auszahlungen investive Gebarung 0
SA2 Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung 0
SA3 Nettofinanzierungsaldo (SA1 + SA2) -5.100 

Finanzierungs-

tätigkeit

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

SU Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0
SA4 Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 0

SA5 Saldo Geldfluss - voranschlagswirks. Gebarung (SA3 + SA4) -5.100 

Kostendeckend geführte Wohn- und Geschäftsgebäude (Ansatz 853*): EVA FVA 
operative 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Erträge/Einzahlungen 23.200 23.200

SU Summe Aufwendungen/Auszahlungen 17.300 17.300

SA0/ SA1 Nettoergebnis / Geldfluss operative Gebarung 5.900 5.900

1 Entnahmen von Haushaltsrücklagen (für Begutachtung EVA) 0

1 Zuweisung an Haushaltsrücklagen (für Begutachtung EVA) 0
SU Summe Haushaltsrücklagen (+/-) 0

SA00 Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsrückl.  (SA0+/-RL) 5.900

investive 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Einzahlungen investive Gebarung 0

SU Summe Auszahlungen investive Gebarung 0
SA2 Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung 0
SA3 Nettofinanzierungsaldo (SA1 + SA2) 5.900

Finanzierungs-

tätigkeit

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

SU Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 5.900
SA4 Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit -5.900 

SA5 Saldo Geldfluss - voranschlagswirks. Gebarung (SA3 + SA4) 0

Sonstige kostendeckend geführte Betr. mit marktbest. Tätigkeit (Ansatzbereich 820) : EVA FVA 
operative 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Erträge/Einzahlungen 232.400 232.000

SU Summe Aufwendungen/Auszahlungen 228.600 216.500

SA0/ SA1 Nettoergebnis / Geldfluss operative Gebarung 3.800 15.500

1 Entnahmen von Haushaltsrücklagen 0

1 Zuweisung an Haushaltsrücklagen 0
SU Summe Haushaltsrücklagen (+/-) 0

SA00 Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsrückl.  (SA0+/-RL) 3.800

investive 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Einzahlungen investive Gebarung 0

SU Summe Auszahlungen investive Gebarung 0
SA2 Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung 0
SA3 Nettofinanzierungsaldo (SA1 + SA2) 15.500

Finanzierungs-

tätigkeit

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

SU Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0
SA4 Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 0

SA5 Saldo Geldfluss - voranschlagswirks. Gebarung (SA3 + SA4) 15.500



 
18 

 
 

Berechnung der operativen hoheitlichen Eigenfinanzierungskraft: 
 

Von Seiten der Abteilung 3 wird zur Berechnung der operativen hoheitlichen 

Eigenfinanzierungskraft eine Berechnungstabelle zur Verfügung gestellt, mit welcher es den 

Kärntner Gemeinden in übersichtlicher Weise ermöglicht wird, ihr um die kostendeckend zu 

führenden Betriebe (mit marktbestimmter Tätigkeit) und um sonstige finanzielle Effekte und 

Aspekte bereinigtes und somit „tatsächliches“ Haushaltsergebnis bei der Erstellung der 

Voranschläge, Nachtragsvoranschläge und Rechnungsabschlüsse zu ermitteln.  
 

Aufbauend auf der bisher angewandten Berechnung des bereinigten Saldos 1 – Geldfluss aus 

der operativen Gebarung des Finanzierungshaushaltes bei den aufsichtsbehördlichen 

Begutachtungen wird ab der nunmehrigen Begutachtung des VA 2025 ein über den GHD-

Testupload automatisiertes Berechnungsverfahren eingesetzt, das vom Ergebnishaushalt 

ausgehend die operative hoheitliche Eigenfinanzierungskraft berechnet.  

 

 
 

 
 

 
 
 

Zusätzliche noch verfügbare finanzielle Mittel für 2025: 

 

Restmittel aus dem Görtschitztalfonds                 € 42.824,43 

Restmittel aus BZ a. R für Infrastruktur von Herrn LR Ing. Daniel Fellner      € 19.400,-- 

IKZ – Bonus           € 50.000,-- 
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Nachweis der Haushaltsrücklagen und Zahlungsmittelreserven: 
 

 
 

 
Nachweis der Sicherstellungen – Bebauungsverpflichtungen Flächenwidmung 
 

 
 
 

Schuldennachweis: 

 
 

Stand zu Beginn Stand am Ende

des Finanzjahres des Finanzjahres

Bankgarantie 4.365,00 4.365,00

Bankgarantie 28.600,00 28.600,00

Bankgarantie 396.000,00 396.000,00

Bankgarantie 68.590,00 68.590,00

Bankgarantie 19.620,00 19.620,00

0,00

4.365,00 512.810,00 0,00 517.175,00

Art der BesicherungBezeichnung Zugang Abgang

Gesmtsumme

Bebauungsverpflichtung

Bebauungsverpflichtung

Planungs- und Aufschließungskosten

Planungs- und Aufschließungskosten

Bebauungsverpflichtung

urspr. 

Darlehenshöhe

Anfangsstand 

2025

Zugang      

2025

Tilgung      

2025

Zinsen     

2025

Endstand     

2025

Laufzeit 

von

Laufzeit 

bis

Gde. WH - Wohnbauförderungsdarlehen 72.672,83 11.400,00 1.300,00 100,00 10.100,00 1962 2033

Gde.WH, Erneuern der Fenster 50.000,00 19.100,00 4.600,00 700,00 14.500,00 2018 2028

ABA Guttaring Kläranlage Anp.-Stand d. Technik 900.000,00 512.300,00 28.800,00 23.100,00 483.500,00 2011 2038

ARA Guttaring Anpassung a.d.Stand d. Technik; KWW 144.521,00 162.800,00 1.600,00 0,00 164.400,00 2011 2047

ARA-Leitungskataster und Maßnahmen lt. RIP 154.200,00 108.100,00 4.500,00 4.700,00 103.600,00 2017 2037

ARA-Maßnahmen zur Umsetzung-RIP 1.250.000,00 550.000,00 309.300,00 33.500,00 859.300,00 2024 2047

PSK - Erw eiterung WVA 306.424,00 15.300,00 15.300,00 500,00 0,00 2001 2025

WVA-Leitungskataster und Quellzuleitung Dobischer 99.700,00 69.700,00 4.200,00 3.000,00 65.500,00 2017 2037

Maßnahmenpaket GWVA  BS II-V 1.140.000,00 1.144.900,00 23.800,00 35.300,00 1.121.100,00 2020 2042

K-RegF (Ausbau-Radw eg) 15.000,00 3.100,00 0,00 3.100,00 100,00 0,00 2011 2025

K-RegF (Baulandmodell Domenig-Gründe) 275.400,00 36.700,00 229.600,00 9.200,00 100,00 257.100,00 2022 2029

K-RegF (Ratteingrabenstraße BA 1) 89.000,00 71.300,00 17.700,00 200,00 53.600,00 2022 2028

K-RegF (Ratteingrabenstraße BA 1 und 2) 201.800,00 201.800,00 25.300,00 4.000,00 176.500,00 2024 2032

Überbrückungskredit 2024  Katastrophenschäden 180.000,00 180.000,00 0,00 180.000,00 0,00 2024 2025

4.878.717,83 3.086.500,00 540.500,00 317.800,00 105.300,00 3.309.200,00
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Beratung:  
-keine Wortmeldungen- 

 

 
Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss den Antrag, der GR 

möge den Ergebnis- und Finanzierungshaushalt in der vorgelegten Form beschließen. 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 
 

 

h) Mittelfristiger Finanzierungsplan (MEIFP) 2025-2029 

 

Ein wesentlicher Bestandteil des VA 2025 ist der Mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- 

und Finanzierungsplan MEIFP (§ 21 K-GHG), welcher für die Jahre 2025 bis 2029 für den 

Ergebnis- und Finanzierungshaushalt wie auch für geplante Investitionen zu erstellen ist.  

 

Ein mittelfristiger Finanzplan bietet Orientierung und zeigt die erwarteten Einnahmen, 

Ausgaben und die finanzielle Leistungsfähigkeit der Gemeinde über mehrere Jahre. So lassen 

sich die Auswirkungen besser abschätzen. Finanzielle Spielräume und Risiken werden frühzeitig 

erkannt, wodurch rechtzeitig Gegenmaßnahmen ergriffen werden können. 

 
 

 
 

VA 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029

Summe Erträge 4.405.200 4.196.600 4.214.500 4.237.300 4.269.000

Summe Aufwendungen 4.101.600 4.109.600 4.116.700 4.114.500 4.130.300

Saldo (0) Nettoergebnis 303.600 87.000 97.800 122.800 138.700

Entnahmen von Haushaltsrücklagen 5.100 0 0 0 0

Zuweisungen an Haushaltsrücklagen 0 0 0 0 0

Summe Haushaltsrücklagen 5.100 0 0 0 0
Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von 

Haushaltsrücklagen
308.700 87.000 97.800 122.800 138.700

VA 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029

Operative Gebarung

Summe Einzahlungen operative Gebarung 3.903.100 3.706.900 3.739.400 3.773.600 3.817.600

Summe Auszahlungen operative Gebarung 3.560.900 3.588.900 3.623.500 3.635.300 3.671.400

Saldo (1) Geldfluss au der operativen Gebarung 342.200 118.000 115.900 138.300 146.200

Investive Gebarung

Summe Einzahlungen investive Gebarung 40.200 28.300 28.900 29.500 30.100

Summe Auszahlungen investive Gebarung 609.600 293.500 163.200 33.000 33.000

Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo (Saldo 1 + Saldo 2) -227.200 -147.200 -18.400 134.800 143.300

Finanzierungstätigkeit

Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 540.500 262.200 131.900 1.700 1.700

Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 317.000 167.200 170.100 214.500 192.600

Saldo (5) Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung                           

(Saldo 3 + Saldo 4)
-3.700 -52.200 -56.600 -78.000 -47.600

MFP - Finanzierungshauhalt Gesamt
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Beratung:  
-keine Wortmeldungen- 

 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss den Antrag, der GR 
möge, den Mittelfristigen Finanzierungsplan 2025 bis 2029 in der vorgelegten Form 

beschließen. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 
 

 
i) Verordnung 

Der GR hat gemäß § 6 K-GHG für jedes Kalenderjahr als Finanzjahr durch Verordnung 

den VA so rechtzeitig zu beschließen, dass dieser mit Beginn des Finanzjahres wirksam 
werden kann. 
 
 

 

 
 

 
 

Unterer Markt 3   
A-9334 Guttaring                                                     

 

          Energieeffiziente 
          Gemeinde Guttaring 

 

 

  

Verordnung 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Guttaring vom 19.12.2024,  Zahl: 900/2024, mit der 

der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2025 erlassen wird (Voranschlagsverordnung 2025) 
 

Gemäß § 6 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz – K-GHG, LGBl. Nr. 80/2019, zuletzt in der 

Fassung LGBl. Nr. 66/2020, wird verordnet: 

 

 

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Verordnung regelt den Voranschlag für das Finanzjahr 2025. 

 

 

§ 2 Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag 

(1) Die Erträge und Aufwendungen werden in Summen wie folgt festgelegt: 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

(2) Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe wie folgt festgelegt:  

 

 

4.405.200,00€    

4.101.600,00€    

5.100,00€           

-€                    

308.700,00€      

Entnahmen von Haushaltsrücklagen:

Erträge /Einzahlungen:

Aufwendungen / Ausgaben:

Zuweisungen an Haushaltsrücklagen:

Nettoergebnis  nach  Haushaltsrücklagen (SA00):
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§ 3 Deckungsfähigkeit 

Gemäß § 14 Abs 1 K-GHG wird für folgende Abschnitte3 gegenseitige Deckungsfähigkeit 

festgelegt:  
 

a) Sämtlicher Personalaufwand (Kontoklasse 5) ist innerhalb eines Abschnittes 

deckungsfähig. 

b) Alle Ansätze, deren Mittelverwendung durch zweckgebundene Mittelaufbringung zu 

decken sind (Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit Ansatz 8500 – 8599) und Betriebe 

mit Kostendeckungsprinzip (Ansatz 8200) sowie der Betrieb der Freiwilligen Feuerwehr 

(Ansatz 1630) können die veranschlagten Ausgaben im Ausmaß der Mehreinnahmen 

überschreiten. 

 

§ 4  Kontokorrentrahmen 

Gemäß § 37 Abs 2 K-GHG wird der Kontokorrentrahmen4 wie folgt festgelegt: 

          

€ 490.000, -- 

 

§ 5  Voranschlag, Anlagen und Beilagen  

Der Voranschlag, alle Anlagen und Beilagen sind in der Anlage zur Verordnung, die einen 

integrierenden Bestandteil dieser Verordnung bildet, dargestellt. 

 

§ 6 Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 01.01.2025 in Kraft. 

 

Der Bürgermeister: 

Günter Kernle 

 
 

Beratung:  
-keine Wortmeldungen- 

 
 
Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV als Finanzausschuss den Antrag, der GR 
möge den Voranschlag für das Haushaltsjahr 2025 laut vorliegender Verordnung 

beschließen. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 
 

4.483.800,00€  

3.903.100,00€               

40.200,00€                    

540.500,00€                  

4.487.500,00€  

3.560.900,00€               

609.600,00€                  

317.000,00€                  

3.700,00-€          Geldfluss aus der voranschlagswirksamen  Gebarung (SA5)

Gesamt Einzahlungen 

Auszahlungen:

Summe Einzahlungen operative Gebarung

Summe Einzahlungen investive Gebarung

Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Summe Auszahlungen operative Gebarung

Summe Auszahlungen investive Gebarung

Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit



 
23 

 
 

TOP 4)  Kassenprüfungsprotokoll vom 16.12.2024 
 

Berichterstatter:  GR Werner Felsberger Obmann des Kassenkontrollausschusses 
zur Kassenprüfung vom 16.12.2024 
 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung hat in der Sitzung am 16.12.2024 die 
Gemeindekasse überprüft und Einsicht in sämtliche Belege genommen. Der 

Prüfungszeitraum erstreckte sich vom 03.09.2024 bis 16.12.2024. 
Der im Tagesabschluss ausgewiesene Kassastand stimmt mit den 
Buchhaltungsunterlagen überein.  

 
Der Kontrollausschuss empfiehlt, im Hinblick auf die berechneten Mehrkosten für die 

Stützmauer beim Gehwegprojekt „Karawankenblick“ eine kostengünstige Lösung für 
die Gemeinde anzustreben. Zudem soll eine rechtlich einwandfreie Grundlage 
geschaffen und die Besitzverhältnisse eindeutig geklärt werden. 
 
 

 
 

 
Beratung:  
-keine Wortmeldungen- 
 

 
Der Bericht zur Kassenprüfung vom 16.12.2024 wird vom GR ohne weitere 

Wortmeldungen zur Kenntnis genommen.  
 
 

 
TOP 5)  Schulgemeindeverband St.Veit/Glan; anteilsmäßige 

Haftungsübernahme f. Bauvorhaben -BZ Straßburg  

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 
 

Mit Mail des Schulgemeindeverbandes vom 20.11.2024 wurde mitgeteilt, dass für die 
Finanzierung des Bauprojektes BZ Straßburg – Generalsanierung und Neubau einer 
Veranstaltungshalle ein Darlehen in der Höhe von € 780.000,-- (Tilgungsrate und 

Zinsen) benötigt wird. Die Aufnahme des Darlehens erfolgt über die 
Immobilienverwaltung Schulgemeindeverband St.Veit/Glan KG. Die letzten 

Darlehensgewährungen erfolgten blanko. Aufgrund der Situation am Finanzmarkt, 
wird von den Kreditinstituten eine Bürge- und Zahlerhaftung bei Aufnahme gefordert. 
Laut Gesellschaftsvertrag haftet der Schulgemeindeverband St. Veit/Glan für das 

aufgenommene Kapital. Eine Haftung des Verbandes ist gem. Kärntner 
Gemeindehaftungs-Verordnung – K-GHV 2019 von den einzelnen Verbandsgemeinden 

Kassenbestandsnachweis: per 16.12.2024

Barkasse € 1.214,38

      Bar 1.214,38

RAIKA Mittelkärnten € 64.204,96

Postsparkasse € 872,49

     Zwischensumme: € 65.077,45

Haushaltsrücklagen  (Sparkonten)       bestehende aus: € 153.021,92

* Wirtschaftshof € 899,73

* Gemeindewohnhaus € 3.659,63

* Müllbeseitigung € 34.909,32

* Abwasserbeseitigung € 2.177,95

* Wasserversorgung € 84.711,99

* Allgemeine Rücklage € 26.663,30

Kautionen - Gde. WH (Sparkonto) € 960,00

Gesamtsumme € 220.273,75
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zu beschließen und in den jeweiligen Haftungsnachweisen auszuweisen. Die 

Verordnung sowie das diesbezüglich Informationsschreiben der 
Gemeindeaufsichtsbehörde wurde übermittelt. Demnach kann der 

Schulgemeindeverband St. Veit/Glan nur ein Darlehen aufnehmen, wenn die 
Verbandsgemeinden die Haftungen anteilsmäßig übernehmen. Erst anschließend 

erfolgt die Genehmigung der Aufsichtsbehörde. 
 
Das Kapital sollte im Jahr 2025 aufgenommen und in den Jahren 2026 bis 2031 

zurückbezahlt werden. Der Schulgemeindeverband St.Veit/Glan wird jährlich im 
September den aktuellen Stand des noch zurückzuzahlenden Kapitals mitteilen, damit 

dieser von den Verbandgemeinden in den Haftungsnachweisen aktualisiert werden 
kann.  
Die anteilsmäßige Haftungssumme für die MG Guttaring beträgt € 21.388,08 

(Aufteilung nach dem Bevölkerungsschlüssel gem. § 11 Abs. 8 FAG) und bedarf einer 
Beschlussfassung durch den Gemeinderat. 

 
Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung an den GR zur Haftungsübernahme vom 
12.12.2024 vor. 

 

Beratung:  

Fragen aus dem Gemeinderat werden vom Vorsitzenden beantwortet. 

 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV den Antrag um Zustimmung zur 

Haftungsübernahme für den anteilsmäßigen Betrag von € 21.388,08 hinsichtlich der 

Darlehensaufnahme der Immobilienverwaltung Schulgemeinde-Verband St. Veit/Glan 

KG für das Bauvorhaben BZ Straßburg – Generalsanierung und Neubau einer 

Veranstaltungshalle.  

 
Abstimmung:  Einstimmige Annahme 

 

 

 

TOP 6)  St. Hemma-Stiftung; Vereinbarung f. Kinderbildungs- und 

Betreuungseinrichtungen 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 
 

Der Vorsitzende informiert den GR dahingehend, dass bis 1.1.2025 eine Vereinbarung 
mit der St. Hemma Stiftung betreffend Trägerschaft für die Kinderbildungs- und –

Betreuungseinrichtungen der MG (KITA und 2 alterserweiterte Gruppen/AEG) 
abzuschließen ist. 
In der 3. Kindergartenkuratoriumssitzung vom 5.11.2024 wurde u.a. Vereinbarung 

einstimmig angenommen und liegt hiezu das Protokoll schriftlich vor. 
 

[…] 

 

Vom GV liegt eine einstimmige Empfehlung an den GR zum Abschluss der 

Vereinbarung mit der St. Hemma Stiftung als Trägerschaft für die Bildungs- und 

Betreuungseinrichtungen der MG vom 12.12.2024 vor. 
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Beratung:  
 

Fragen aus dem GR nach der Vertretungsregelung im Kuratorium werden von Seiten 
des Vorsitzenden und der Amtsleitung beantwortet.  

 
Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV den Antrag um Zustimmung und Unterfertigung 
der Vereinbarung mit der St. Hemma-Stiftung für Bildungs- und 

Betreuungseinrichtungen für Kinder und Jugendliche in der Diözese Gurk und der 
Marktgemeinde Guttaring betreffend Trägerschaft Pfarrkindergarten und die 
Pfarrkindertagesstätte, wie mittels Beamer dargestellt. 

 
Abstimmung:  Einstimmige Annahme 
 

 
Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem 
weiteren Mitglied des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die 
schriftliche Ausfertigung auch die Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die 

Beschlussfassung zu enthalten. Die Unterfertigung der Vereinbarung erfolgt durch Herrn Bgm. Günter 
Kernle, Frau GVin Birgit Ragossnig-Kernmayer und Herrn GR Siegfried Kreuter. 
 

 

 

 

TOP 7)  JWJ Transporte GmbH; Vertrag u. Vereinbarung Schülerbeförderung 

2024/2025 

 

Berichterstattung: Alin Ilse Mostegel auf Ersuchen des Bgm. Kernle 
 

Betreffend dem Schülertransport (Guttaring – Waitschach – Hollersberg) ist für das SJ 

2024/2025 wieder der Abschluss eine Vertrages betreffend der nach § 30 f Abs. 3 lit.a 
FLAG 1967 vorgesehenen SchülerInnenfreifahrten erforderlich, welcher zwischen der 

Marktgemeinde Guttaring und der JWJ Transport GmbH, Bahnhofstraße 26, 9375 
Hüttenberg, abzuschließen ist.  
 

Die Kosten für die Schülerbeförderung belaufen sich für das SJ 2024/2025 auf                       
€ 23.904,00 brutto und erfolgt die Berechnung der Jahreskosten folgend: 

 

Schultage:  180  

Anzahl der Tageskilometer: 66,4  x 180 Schultage =    Anzahl der Jahreskilometer: 

11.952     (11952 Kilometer x € 2,00 =  € 23.904,00 ) 

 

Der Kostenaufwand für die Schülerbeförderung betrug für die Marktgemeinde 

Guttaring in den letzten Jahren wie folgt: 

 

SJ 2018/2019 € 12.000,--  

SJ 2019/2020 € 13.600,--  

SJ 2020/2021 € 7.501,78 (Kosten 22.975,38 abzgl. Refundierung der Finanzlandesdirektion von € 15.473,60)  

SJ 2021/2022 € 5.261,98 (Kosten 18.088,37 abzgl. Refundierung der Finanzlandesdirektion von € 12.944,16) 

SJ 2022/2023 € 9.720,60 (Kosten 23.136,00 abzgl. Refundierung der Finanzlandesdirektion von € 13.415,40) 

SJ 2023/2024 € 4.890,60 (Kosten 25.169,20 abzgl. Refundierung der Finanzlandesdirektion von € 20.278,6) 
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Von Seiten der Finanzlandesdirektion Klagenfurt kann derzeit kein genauer Betrag 
betreffend Refundierung bzw. Kostenbeteiligung genannt werden und richtet sich diese 

nach den Schülerzahlen und Einstiegstellen, welche erst nach Einreichen sämtlicher 
Unterlagen abgerechnet werden können. 

Weiters ist auch für den Transport von Kindergartenkindern eine Vereinbarung 
abzuschließen, wobei die Kostentragung durch die Marktgemeinde erfolgt und betrifft 
dies derzeit 1 Kind vom Bereich Hollersberg. 

 
Von Herrn Jürgen Wenzl/Fa. JWJ Transport GmbH wurde der MG Guttaring mitgeteilt, 

dass drei Kinder bei der Einstiegsstelle Urtlgraben (GH Kopper) bei der ersten Fahrt 
nicht mitgenommen werden, sondern erst nach der Fahrt Hollersberg, abgeholt 
werden. Die Kinder wären bei der ersten Fahrt viel zu früh bei der Schule. 

Im schlechtesten Fall würden bei der MG Guttaring – geschätzt auf Basis der 
Vorjahresbeträge – ein Kostenanteil in der Höhe von rund € 10.000,-- verbleiben.  

 
Der Vertrag und die Vereinbarung werden dem GR mittels Beamer zur Kenntnis 
gebracht. 

 
 

[…] 

 

Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung für den Abschluss des Vertrages und der 

Vereinbarung mit der JWJ Transport GmbH, 9375 Hüttenberg vom 12.12.2024 vor.  

 

Beratung:  

 

- Keine Wortmeldungen -  

 

Antragstellung: 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV den Antrag um Zustimmung und Unterfertigung 

des Vertrages und der Vereinbarung abgeschlossen jeweils zwischen der 

Marktgemeinde Guttaring und der JWJ Transport GmbH, 9375 Hüttenberg betreffend 

die Regelung der „Schülertransporte“ in der Marktgemeinde Guttaring.  

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 
Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem 

weiteren Mitglied des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die 
schriftliche Ausfertigung auch die Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die 
Beschlussfassung zu enthalten. Die Unterfertigung der Vereinbarung und des Vertrages mit der JWJ 
Transport GmbH erfolgt durch Herrn Bgm. Günter Kernle, Herrn Vzbgm. Johann Lobenwein und  Herrn 
GR Ing. Willibald Pichler. 
 

 

 

 

 

 

 

TOP 8)  Corpus3 Immobilien GmbH; Pachtvertrag für Parkplatzbenützung 
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Berichterstattung: Bgm. Kernle 
 

Für die öffentliche Parkplatzbenützung von 12 möglichen Parkflächen des ehemaligen 
„Pfarrparkplatzes“ Parz. Nr. 56, KG Guttaring muss nunmehr mit dem jetzigen 

Eigentümer der Corpus3 Immobilien GmbH, 9330 Althofen ein Pachtvertrag sowie eine 
Nutzungs- und Verwaltungsvereinbarung abgeschlossen werden. Der Vertrag wird 

dem GR mittels Beamer zur Kenntnis gebracht bzw. von Seiten der Alin auf Ersuchen 
des Vorsitzenden verlesen. 
 

 

[…] 

 

 

Der Vorsitzende erklärt, dass von Seiten der MG Guttaring der Winterdienst bei den in 
der Planbeilage 1 „rot“ bzw. „gelb“ und „blau“ eingezeichneten Flächen übernommen 

wird. Der Sommerdienst (mähen, pflegen) ist nur auf den Flächen rund um das 
Pfarrhofgebäude sowie beim Trennstreifen zum Gehsteig vor der gepachteten 
Parkfläche von der MG Guttaring zu leisten. Die Mäh- und Pflegearbeiten im Bereich 

des Heizhauses verbleiben bei der Fa. Corpus3 Immobilien GmbH.  
 

Es wird festgehalten, dass lediglich die Straßenflächen Parz. Nr. 55/2 später von der 

MG in das öffentliche Gut übernommen werden. Der Parkplatz vor dem Gebäude von 
Dr. Mödritscher bleibt hingegen im Privateigentum.  
 

Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung zum Abschluss des Pachtvertrages sowie 

Nutzungs- und Verwaltungsvereinbarung vom 12.12.2024 vor.  
 

Beratung:  
Vom Vorsitzenden werden Fragen aus dem GR zum Vertrag und den vom Vertrag 
umfassten Flächen beantwortet. 

 
Antragstellung: 

Der Vorsitzende stellt an den GR den Antrag um Zustimmung und Unterfertigung des 
Pachtvertrages sowie Nutzungs- und Verwaltungsvereinbarung abgeschlossen 
zwischen der Corpus3 Immobilien GmbH und der MG Guttaring für die öffentliche 

Parkplatzbenützung wie mittels Beamer zur Kenntnis gebracht.  
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
 
Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem weiteren Mitglied 
des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die schriftliche Ausfertigung auch die 
Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die Beschlussfassung zu enthalten. Die Unterfertigung 
des Pachtvertrages sowie Nutzungs- und Verwaltungsvereinbarung mit der Corpus3 Immobilien GmbH erfolgt durch 
Herrn Bgm. Günter Kernle, Herrn Vzbgm. Johann Lobenwein und Herrn GR Ing. Willibald Pichler. 
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TOP 9) Änderung Flächenwidmungsplan; Kundmachung 031-1/2024 vom 

4.11.2024, Verordnung 

a) 1a/2024 Fam. Anna und Phillip Petik 

     1b/2024 Fam. Anna und Phillip Petik 

b) 02/2024 Fam. Mag. Margot und Mag. Stephan Lassnig 

 

 

Berichterstattung: Alin Ilse Mostegel auf Ersuchen des Bgm. Kernle  

 

a) zu 01a/2024 Antragsteller: Fam. Anna und Phillip Petik 
Parzelle Nr.: 103/3, KG 74009 Hollersberg z.T. 194 m² 

   von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland 
   in Bauland – Dorfgebiet 
 

 zu 01b/2024    Antragsteller: Fam. Anna und Phillip Petik 
Parzelle Nr.: 103/3, KG 74009 Hollersberg z.T. 44 m² 

   von Verkehrsfläche – Allgemeine Verkehrsfläche 
   in Bauland – Dorfgebiet 

 

Die Fachabteilung kann sich 

der positiven Stellungnahme 

der Gemeinde fachlich 

anschließen. Es handelt sich 

um eine geringfügige 

Baulandarrondierung im 

unmittelbaren bebauten 

Baulandanschluss zur 

möglichen Errichtung eines 

Nebengebäudes/Carports. 

Kein Widerspruch zum ÖEK. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für das im Vorprüfungsverfahren vom AKL, Abt. 3 FRO geforderte Fachgutachten der 

Abt. 9 – UA SBA Klagenfurt liegt eine positive Stellungnahme von Herrn Stefan Jury, 

Straßenmeisterei Eberstein vom 4.11.2024 vor. 
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Während der Kundmachungsfrist vom 4.11.2024 bis 3.12.2024 sind keine Einwände 

der befassten Stellen gegen die geplanten Änderungen des Flächenwidmungsplanes 
eingelangt.   

 
 

 
 
 

 
Vom GV liegt die einstimmige 

Empfehlung zur Änderung des 
FLÄWI lt. Kundmachung 1a und 
1b/2024 vom 12.12.2024 vor. 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

Beratung:  
Fragen aus dem GR werden vom Vorsitzenden beantwortet. 

 
Antragstellung: 
Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV den Antrag um Zustimmung zur Änderung des 

Flächenwidmungsplanes betreffend Parzelle 103/3, KG Hollersberg z.T. mit 194 m2 
von „Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland“ in 

„Bauland – Dorfgebiet“ und derselben Parzelle Nr. 103/3, KG 74009 Hollersberg z.T. 
mit 44 m² von „Verkehrsfläche – Allgemeine Verkehrsfläche“ in „Bauland – 
Dorfgebiet“. 

 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
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b) zu 02/2024   Antragsteller: Fam. Mag. Margot und Mag. Stephan Lassnig 

          Tfl. der Parzelle Nr. 1075, KG 74008 Guttaringberg im Ausmaß von 169 m² 
          von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland 
          in Grünland – Hofstelle eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes 

 

Die Fachabteilung kann sich der positiven Stellungnahem der Gemeinde fachlich 

anschließen. Es handelt sich um eine geringfügige Arrondierung/ Richtigstellung der 

Nutzung des vorhandenen Hofstellenbereiches. Unmittelbarer räumlicher Verband und 

unmittelbare Nutzungszuordnung. Richtigstellung der Situation. Kein Widerspruch zum 

ÖEK. 

Nachdem im Vorprüfungsverfahren vom AKL, Abt. 3 - FRO keine zusätzlichen 
Fachgutachten notwendig waren sowie während der Kundmachungsfrist vom 

4.11.2024 bis 3.12.2024 keine Einwände der befassten Stellen gegen die geplante 
Änderung des Flächenwidmungsplanes eingelangt sind, kann der Änderung 

zugestimmt werden. 
 
Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung zur Änderung des FLÄWI lt. Kundmachung 

02/2024 vom 12.12.2024 vor. 
 

Beratung: 
Fragen aus dem GR werden vom Vorsitzenden beantwortet. 
 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV den Antrag um Zustimmung zur Änderung des 

Flächenwidmungsplanes betreffend Tfl. der Parzelle Nr. 1075, KG 74008 Guttaringberg 
im Ausmaß von 169 m² von „Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte 
Fläche, Ödland““ in „Grünland – Hofstelle eines land- und forstwirtschaftlichen 

Betriebes“. 
 

Abstimmung:   Einstimmige Annahme 
 

 
 
 

Unterer Markt 3   
A-9334 Guttaring   

 
          Energieeffiziente 

         Gemeinde Guttaring 

Tel. 04262/8120-14 

guttaring@ktn.gde.at 

http://www.guttaring.at 

 
VERORDNUNG 

 
des Gemeinderates der Marktgemeinde Guttaring vom 19.12.2024, Zahl: 031-1/2024  genehmigt mit Bescheid der 
Kärntner Landesregierung vom ……………, Zahl: …………… mit der der Flächenwidmungsplan geändert wird. 
 
Gemäß den Bestimmungen des § 15 K-AGO, LGBl Nr. 66/1998, in der Fassung LBGl. Nr. 104/2022 in Verbindung mit § 
13, §§ 34, 38 und 39 des Kärntner Raumordnungsgesetzes 2021 – K-ROG 2021, idgF. wird verordnet: 
 

§ 1 Änderung des Flächenwidmungsplanes 
 
(1) Der Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Guttaring wird wie folgt geändert: 
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01a/2024 Umwidmung einer Teilfläche der Parzelle Nr. 103/3, KG 74009 Hollersberg  
im Ausmaß von 194 m²,  

  von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland 
  in Bauland – Dorfgebiet 
 
01b/2024    Umwidmung einer Teilfläche der Parzelle Nr. 103/3, KG 74009 Hollersberg  

im Ausmaß von 44 m²,  
  von Verkehrsfläche – Allgemeine Verkehrsfläche 
  in Bauland – Dorfgebiet 
 
02/2024  Umwidmung einer Teilfläche der Parzelle Nr. 1075, KG 74008 Guttaringberg  

im Ausmaß von 169 m², 
  von Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland 
  in Grünland – Hofstelle eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes 
 
 
(2) Die planliche Darstellung in der Anlage bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Verordnung. 

 
§ 2 Inkrafttreten 

 
Die Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Kundmachung im elektronischen Amtsblatt in Kraft. 

 
Der Bürgermeister: 

Günter Kernle 
 

 
 
Kundmachung im elektronischen Amtsblatt am:     

 
Planbeilagen: 
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Antragstellung: 

Der Vorsitzende stellt an den GR den Antrag um Zustimmung zur Erlassung der 

Verordnung betreffend Änderung des Flächenwidmungsplanes wie mittels Beamer 

dargestellt.  

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

 

 

TOP 10) Grasslober Andreas; Auflassung öffentl. Gut, Parz. Nr. 596 und Tfl. 597 je 

KG Hollersberg 

 

Berichterstattung: Ing. Willibald Pichler auf Ersuchen des Bgm. Kernle 
 

Herr Ing. Pichler erläutert den Verlauf des betreffenden Weges, wie mittels Beamer 
dargestellt,  ausführlich und spricht sich für die Auflassung des öffentlichen 
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Grundstückes Nr. 596 sowie einer Teilfläche des öffentlichen Grundstückes Nr. 597, je 

KG Hollersberg, aus.  
Dies insbesondere vor dem Hintergrund, dass der Weg über Wiesen verläuft und es 

ev. zu Konflikten zwischen Wanderern und Weidetieren kommt. Öffentliche 
Versicherungen bestehen lediglich für offizielle Wanderwege auf Almen. 

Für die teilweise Verlegung des Wanderweges „Mariahilferweg“ liegt eine schriftliche 
Zustimmungserklärung der betroffenen Grundstücksbesitzer, u.a. auch von Herrn 
Andreas Grasslober, vom 16.08.2022 vor. 
 

 
aufzulassender Weg ist grün dargestellt (links Gst. Nr. 596 und bei Gst. Nr. 597 ist die TF zusätzlich rot gekennzeichnet) 

 

 

Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung an den GR betreffend die Zustimmung zur 

Auflassung des öffentlichen Gutes Grundstück Nr. 596 sowie einer Teilfläche des 

Grundstückes 597 je KG Hollersberg mit (Kostentragung Vermessung: Antragsteller; 

Grundablöse: nein  (Abtausch für neuen Wanderweg), Zuteilung: Antragsteller (ihm gehören 

sämtliche angrenzenden Grundstücke) vom 12.12.2024 vor. 

 

Beratung:  

 

- Keine Wortmeldungen -  

 

Antragstellung: 

Der Vorsitzende stellt im Sinne des GV den Antrag um Zustimmung zur Auflassung 
des öffentlichen Gutes Grundstück Nr. 596 sowie einer Teilfläche des Grundstückes 

597 je KG Hollersberg.  
 

Abstimmung:  Einstimmige Annahme 
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TOP 11) Marktgemeinde Hüttenberg; Beteiligung IKZ - Projekt Kommunalfahrzeug 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 
Von Seiten der Marktgemeinde Hüttenberg wurde um Beschlussfassung im 
Gemeinderat betreffend Beteiligung beim IKZ Projekt – „Kommunalfahrzeug 

Hüttenberg“ aus IKZ Mittel 2024 in Höhe von € 12.413,-- ersucht.  
 

Ursprünglich war eine Zusammenarbeit mit der MG Hüttenberg beim IKZ Projekt – 
Beteiligung Bühnenaufbau angedacht und wurde dies im GR vom 13.11.2024 mit 
diesem Wortlaut beschlossen. Nunmehr wurden die IKZ Projekt von Seiten der 

Marktgemeinde Hüttenberg geändert und wird um Änderung des Wortlautes bei der 
Beschlussfassung ersucht.  

 
Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung an den GR für die Beschlussfassung zur 
Änderung des Wortlautes im Zusammenhang mit dem IKZ-Bonus von „Beteiligung 

Bühnenaufbau“ in „Kommunalfahrzeug Hüttenberg“ vom 12.12.2024 vor. 
 

Beratung:  
 
Fragen aus dem GR werden vom Vorsitzenden beantwortet. 

 
Antragstellung: 

 
Der Vorsitzende stellt den Antrag der GR möge im Sinne der einstimmigen Empfehlung 

des GV, der Beteiligung beim IKZ Projekt – „Kommunalfahrzeug Hüttenberg“ aus IKZ 
Mittel 2024 in Höhe von € 12.413,-- die Zustimmung erteilen. 
 

Abstimmung:     Einstimmige Annahme 
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TOP 12) Gemeindewohnhaus Keltenweg 6; Anschluss Fernwärme, 

Fördereinreichung 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 
Von Seiten der Firma HSH, Nahwärme und Photovoltaik GmbH, Mail 5, 9300 

St.Veit/Glan besteht die Absicht den Versorgungsbereich der Fernwärme zu erweitern. 
Diesbezüglich ist angedacht die Wohnhäuser im Keltenweg 2, 4 und 6 
(Gemeindewohnhaus) sowie ev. die Wohnhäuser im Fürstenweg 5 und 7 sowie 

Silbereggerstraße 9, mit Fernwärme zu versorgen. 
 

Diesbezüglich wurde die Marktgemeinde dahingehend informiert, dass eine 
Fördereinreichung für einen Fernwärmeanschluss beim Gemeindewohnhaus noch im 

Jahr 2024 sinnvoll wäre. 
Vorläufig wäre ein GR-Beschluss lediglich für die Fördereinreichung im Jahr 2024 
notwendig, da die Höhe der Förderungen im kommenden Jahr noch nicht absehbar ist. 

Festgehalten wird auch, dass bei mit einer Durchführung der Sanierungsmaßnahmen 
vor Förderzusicherung nicht begonnen werden darf.  

Laut den aktuellen Förderrichtlinien könnte ein Fördersatz (Bundes- und Landesförderung)  
von max. 100 % inkl. der Installationen im Haus, erreicht werden.  
 

Vom GV liegt – vorbehaltlich der Beratung innerhalb der Fraktionen - die einstimmige 
Empfehlung vom 12.12.2024 an den GR zur Fassung eines Grundsatzbeschlusses zum 

Anschluss des Gemeindewohnhauses Keltenweg 6,  an das Fernwärmenetz Guttaring 
vor. 
Das vorliegende Angebot bzw. die Aufstellung der Förderübersicht wurde dem GV zur 

Kenntnis gebracht.  
Ein finaler Beschluss zur Umsetzung kann daher erst nach Vorliegen der Förderzusage 

vom Land Kärnten erfolgen, weil dies für die Erstellung der Finanzierung essentiell ist. 
 
Beratung:  

 
Fragen aus dem GR werden vom Vorsitzenden beantwortet. Weiters erfolgen über die 

generelle Versorgung mittels Fernwärme kurze Wechselreden und wird vereinbart, die 
Anlage der HSH Nahwärme und Photovoltaik GmbH zu besichtigen. 
 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag der GR möge im Sinne der einstimmigen Empfehlung 
des GV, der Fördereinreichung beim Land Kärnten betreffend Fernwärmeanschluss 
beim Gemeindewohnhaus, Keltenweg 6 die Zustimmung erteilen. 

 
Abstimmung: Einstimmige Annahme 
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TOP 13)  Katastrophenschutz; Festlegung Krisenstab 

 
Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 
Im Zuge der Ausarbeitung des Katastrophenschutzkonzeptes wurde auch eine 

Überarbeitung bzw. Änderung der Mitglieder des Krisenstabes angedacht und wird 
diese mittels Beamer zur Kenntnis gebracht. 
 

Die neue Zusammensetzung des Krisenstabes wird wie folgt vorgeschlagen: 

 

Einsatzleitung (EL):    Bgm. Günter Kernle 

              Stellvertreter Vzbgm. Christoph Pirker   

 

Leiter Stabsarbeit (LStbA):   AL Ilse Mostegel 

            Stellvertreterin Sigrid Hilweg 

 

S1 (Personal):    AL Ilse Mostegel 

       Stellvertreterin Sigrid Hilweg 

 

S2/S3 (Lage/Einsatz):   Andreas Hausharter 

        Stellvertreter Siegfried Kreuter 

  

S4/S6 (Versorgung/Kommunikation): GVin Birgit Ragossnig-Kernmayer 

          Stellvertreterin Claudia Bischelsberger  

 

S5 (Öffentlichkeitsarbeit):   Vzbgm. Johann Lobenwein 

              Stellvertreter Vzbgm. Christoph Pirker 

 

Meldesammelstelle:    Beate Wurzer, MSc 

     Stellvertreterinnen Claudia Bischelsberger u. Sigrid Hilweg 

 
Beratung:  

 
Fragen aus dem Gemeinderat werden vom Vorsitzenden beantwortet. 
 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag den Krisenstab wie mittels Beamer dargestellt 
festzulegen. 
 

Abstimmung:          Einstimmige Annahme 
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TOP 14)  Bericht Bürgermeister 

 
Ein besonders turbulentes und arbeitsreiches Jahr neigt sich dem Ende zu und konnten 

folgende Maßnahmen 2024 begonnen bzw. umgesetzt werden: 

 
➢ Fertigstellung Konzept Katastrophenschutz und Präsentation im GR 

➢ Gesunde Gemeinde: Veranstaltung einer Vortragsreihe im März und traditionelle 

Familienwanderung am Nationalfeiertag 

➢ Ankauf Traktor John Deere mit diversen Zusatzgeräten (Kipper, Schneepflug, Splittstreuer, 

Kiste  usw. ) 

➢ Vorsprache bei Herrn LR Ing. Daniel Fellner am 10.05.2024: Zusage von € 55.000,-- für 

Umsetzung kleinerer Projekte (Jungfeuerwehr, Kläranlage, Bildungszentrum) 

➢ Abschluss der Projekte „Leitungskataster WVA Guttaring“ und „Leitungskataster ABA 

Guttaring“ mit Herrn DI Helmut Wackenreuther/Fa. GEOS Consulting GmbH 

➢ 11.07.2024 - Hochwasserereignis in Guttaring – schnell und professionell gearbeitet.  

➢ Im Sommer erfolgte bei der WVA Waitschach der Umbau der Quellsammelfassung und 

Quellzuleitungen sowie die Leitungsortung, welche noch digital übernommen wird. 

➢ Im August: Beginn der Sanierung des Kanalsystems aufgrund des Reinvestitionsplanes: 

Befahrung der Oberflächenwasserkanäle sowie noch ausständiger Schmutzwasserkanäle, 

Beginn der Inlinersanierung durch die Firma Quabus sowie Leitungsaustausch durch die 

Firma Swietelsky. 

➢ Vorsprache bei Herrn LR Ing. Daniel Fellner am 09.10.2024 aufgrund der 

Hochwasserschäden (€ 500.000,--) und der prekären finanziellen Lage der Gemeinde: 

Zusage für Unwetterschäden € 150.000,-- und € 50.000,-- für Infrastrukturmaßnahmen. 

➢ Im Zuge der Unwetter erfolgten diverse Straßensanierungen: 2 km bei der Baierbergstraße 

durch die Agrartechnik des Landes Kärnten und 800 lfm bei der Urtlgrabenstraße durch die 

Firma Asphalt Kulterer (neues Verfahren wurde getestet), weitere Sanierungen in den 

Bereichen Dobischergraben und Mariahilferweg (Zufahrt Objekt vlg. Steyskal). 

➢ Fertigstellung der neuen Wanderkarte: Diese liegen bereits im Gemeindeamt auf und 

werden im Frühjahr gemeinsam mit der Gemeindezeitung an die Haushalte verschickt.  

➢ Das Projekt Wanderdörfer Mittelkärnten ist vor dem Abschluss – es fehlen noch einige 

entsprechende Tafeln.  

➢ Am 18.10.2024 erfolgte die Fertigstellung, Inbetriebnahme und feierliche Einweihung des 

Hochbehälters Kernmayer. 

➢ Eine zweite Alterserweiterte Gruppe wurde beim Kindergarten eingerichtet und erfolgten 

entsprechende Adaptierungsmaßnahmen und Anschaffungen (u.a.. Schaukel, Rutsche) im 

Bildungszentrum. Die geforderten Zaunerhöhungen bzw. -errichtungen im Außenbereich 

erfolgen noch.  

➢ Anschluss des Gemeindeamtes an das Fernwärmenetz im Oktober 

➢ Beitritt der MG Guttaring zur Energiegemeinschaft R2 Althofen 

➢ Errichtung einer Carportanlage bei der Kläranlage – Bestückung mit PV-Modulen (Dach und 

Südseite) erfolgt im kommenden Jahr 

➢ Bei den Domenig-Gründen wurde die Vermessung des Baulandmodelles durchgeführt. 

➢ Im Oktober wurde bei der Sanierung der Ratteingrabenstraße mit dem zweiten 

Bauabschnitt begonnen und dieser bereits teilweise fertiggestellt. Die Erneuerung der 

„Rannerbrücke“ wurde bereits beauftragt (ca. € 50.000,--).  

➢ Projektvorstellung Spar-Markt 

➢ Digital-Überall-Workshops: Herr Andreas Hausharter fungiert als Digitaldolmetscher. 

Derzeit fixiert sind 3 kostenlose Workshops:  

- Künstliche Intelligenz – am 20.01.2025 

- Was mein Handy alles kann – am 11.02.2025  
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- Kompetenter Umgang mit neuen Medien – 18.03.2025 

 

 

Der Vorsitzende erinnert abschließend daran dem Positiven, welches sich in der 

Gemeinde getan hat, mehr Beachtung zu schenken. Er bedankt sich herzlich beim 

Innendienst: Frau Beate Wurzer (gut eingearbeitet), Frau Sigrid Hilweg (Säule der 

Verwaltung), Frau FWVin Claudia Bischelsberger (perfekte Arbeit beim „Zahlenspiel“) und 

Frau ALin Ilse Mostegel (große Projekte, fachlich und rechtlich hervorragend). Weiters 

bedankt sich der Vorsitzende bei den Bauhofmitarbeitern: Herrn Alexander Pirolt, 

Herrn Kevin Greiner und Herrn Hannes Lesnik (tolles Team). 

 

Der Vorsitzende bedankt sich auch für die konstruktive und gute Zusammenarbeit 

beim Gemeinderat. Es war kein leichtes Jahr und konnte trotzdem sehr viel umgesetzt 

werden. Er wünscht allen samt Familien frohe Weihnachten und einen guten Rutsch in 

das Jahr 2025, vor allem ein glückliches, zufriedenes und gesundes neues Jahr und  

lädt er den Gemeinderat zum anschließenden Weihnachtsessen in den Gasthof Isopp 

ein.  

 

Der Vorsitzende ersucht anschließend Frau GVin Birgit Ragossnig-Kernmayer, Herrn 

Vzbgm. Johann Lobenwein und Herrn Vzbgm. Christoph Pirker um deren 

Jahresabschlussreden.   

 

Frau GVin Birgit Ragossnig-Kernmayer verweist auf die umgesetzten Projekte lt. 

dem Bericht des Vorsitzenden und verweist die nach wie vor angespannte finanzielle 

Lage der Gemeinde. So wird sich die Gemeinde bei Investitionen künftig wohl nur mehr 

auf die wichtigsten Dinge besinnen müssen: Kanal, Wasser und Straße.  

Sie bedankt sich beim GV für die gute Zusammenarbeit, trotz unterschiedlicher 

Meinungen wird schlussendlich immer ein sehr guter Konsens gefunden.  

Frau GVin Birgit Ragossnig-Kernmayer bedankt sich auch beim GR für die gute 

Zusammenarbeit, weiters bedankt sie sich auch bei Frau ALin Ilse Mostegel, Frau FWVin 

Claudia Bischelsberger, Frau Beate Wurzer, Frau Sigrid Hilweg sowie Frau Irmgard 

Mostegel und bei den Außendienstmitarbeitern.  

Abschließend dankt sie auch ihren Fraktionskollegen Herrn Ing. Willibald Pichler und 

Herrn Werner Felsberger für deren Unterstützung, Vertrauen und Freundschaft. In 

diesem Sinne wünscht sie Allen frohe Weihnachten, ein gesegnetes neues Jahr, vor 

allem viel Gesundheit, Glück und Zufriedenheit und lädt auf ein Getränk beim GH Isopp 

ein.  

 

Herr Vzbgm. Johann Lobenwein schließt sich den Vorrednern an, appelliert an die 

gegenseitige Wertschätzung und weist daraufhin, dass der Gemeinde im Hinblick auf 

die laufenden Projekte (Kanalsanierung, Wasser, Straßensanierung) und 

unvorhersehbare Ereignisse kein leichtes Jahr bevorsteht, da die Wirtschaft auch noch 

Zeit brauchen wird um sich zu erholen. Er wünscht allen ein schönes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr und spricht den Gemeindemitarbeitern im Innen- und 

Außendienst seinen Dank für die gute, sachliche und fachliche Arbeit aus.  
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Herr Vzbgm. Christoph Pirker verweist ebenfalls auf seine Vorredner und teilt mit, 

dass unterschiedliche Meinungen zur Politik gehören und notwendig sind. Es ist auch 

wichtig, dass Sachen aufgezeigt und vorangetrieben werden. Trotz Diskussion und 

Streitthemen können schlussendlich Alle miteinander reden. Einige positive Aspekte in 

Guttaring: super Infrastruktur, Neubau Spar-Markt, neues Bildungszentrum, Arzt, 

viele Vereine, 2 Nahversorger, viele Handwerksbetriebe, große Baufirma. In den 

letzten 20 bis 30 Jahren wurde in Guttaring sehr viel richtig gemacht. Guttaring ist 

eine lebenswerte Gemeinde und dafür muss allen Bürgermeistern von der 

Vergangenheit bis in die Gegenwart ein Dank ausgesprochen werden. Ebenso bedankt 

sich Herr Vzbgm. Christoph Pirker bei den GR-Mitgliedern für die einstimmige 

Umsetzung der meisten Projekte und die gute Zusammenarbeit.  

Er bedankt sich auf bei Frau FWVin Claudia Bischelsberger, bei Frau ALin Ilse Mostegel, 

bei Frau Sigrid Hilweg (wünscht ihr für den weiteren Lebensweg alles Gute), bei Frau Beate 

Wurzer und bei den Außendienstmitarbeitern für deren Tätigkeiten. 

Herr Vzbgm. Christoph Pirker wünscht allen von Herzen ein frohes Weihnachtsfest, viel 

Gesundheit und einen guten Rutsch in das Jahr 2025 und lädt abschließend auch auf 

ein Getränk beim Gasthof Isopp ein.  

 

Da keine weiteren Anfragen mehr vorliegen und die Tagesordnung erschöpft ist, dankt 

der Vorsitzende für die Mitarbeit und schließt die Sitzung. 

 

 

 


